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Mit dem neuen Portalkran, dem zukünfti-
gen Herzstück des Container-Umschlag-
platzes, verdoppelt sich die Kapazität auf
bis zu 70.000 Ladungseinheiten im Jahr.
Die Gesamtinvestitionen belaufen sich auf
rund 10 Mio. Euro, wobei sich der Frei-
staat Sachsen über den Europäischen
Strukturfond für regionale Entwicklung
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 26. Oktober 2015, 
ist Freitag, der 09. Oktober 2015.
Erweiterung des Containerterminals im GVZ Glauchau
Im Herbst dieses Jahres ist es soweit. Im November wird
der Ausbau des Umschlagbahnhofes für den kombinierten
Verkehr (Straße – Schiene) abgeschlossen sein. Der neu
installierte Portalkran bildet zukünftig das Herzstück des
Container-Umschlagplatzes. Mit Realisierung der Ausbau-
stufe verdoppelt sich die Kapazität der Anlage auf bis zu
70.000 Ladungseinheiten im Jahr. Im bisherigen Reach-
Stacker (Greifstapler für Lasten bis zu 50 Tonnen) Betrieb
erreichte das 2010 in Betrieb genommene Terminal schnell
die Kapazitätsgrenze. Dies machte den Ausbau erforder-
lich. Neben dem Portalkran werden noch zwei zusätzliche
Gleise und weitere Abstellflächen für Container geschaffen.
Beleuchtung und Sicherheitstechnik werden für den Portal-
kranbetrieb optimiert. Als Absicherung steht dem Betrei-
ber, der Sachsen-Franken-Logistik GmbH, aber auch wei-
terhin ein Reach Stacker zur Verfügung. 
Mit einer Spannweite von 42 Metern, einer Hubhöhe von
drei Containern und einer Hubkraft von 41 Tonnen ist der
Kran eine Meisterleistung der Ingenieurskunst. Die Anlage
wurde vom österreichischen Hersteller Künz gefertigt und
bereits in der letzten Augustwoche 2015 installiert. Bis Mit-
te Oktober wird der Portalkran einsatzfähig sein. Die Steue-
rung erfolgt mit modernster Digitaltechnik. 
Für die Gesamtinvestition sind rund 10 Mio. Euro veran-
schlagt, davon steuert der Freistaat Sachsen über den Eu-
ropäischen Strukturfond für regionale Entwicklung (EFRE)
bis zu 4,8 Mio. Euro Fördermittel bei. Der Freistaat sieht
darin einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit und zur Freisetzung neuer Potentiale im
Schienengüterverkehr für den gesamten Raum Südwest-
sachsen. 
Das Güterverkehrszentrum Glauchau ist aufgrund der gu-
ten Anbindung über Straße und Schiene sowie das an die
Gewerbegebiete angrenzenden KV–Terminal zentraler Lo-
gistik- und Distributionsstandort für die gesamte Region.
Die Hauptverbindungsachsen bestehen mit den Seehäfen
Bremerhaven und Hamburg. 
Matthias Resche
Westsächsische Entwicklungs- und Beratungsgesellschaft
Glauchau mbH
Information zur Gesellschaft
Die GVZ Entwicklungsgesellschaft Südwestsachsen GmbH
wurde 1993 gegründet. In das Eigentum der Gesellschaft
wurde die Immobilie bzw. das Grundstück des ehemaligen
Güterbahnhofs überführt, der heutige Umschlagbahnhof.
Hauptgesellschafter ist die Stadt Glauchau (mit 51%). Die
weiteren Gesellschafter sind die Sachsen-Franken-Logistik
GmbH (39%) sowie die Sächsische Autotransport und Ser-
vice GmbH (10%). Die GVZ-E ist Eigentümerin des Um-
schlagbahnhofs Glauchau. Seit Realisierung der Inbetrieb-
nahmestufe ist das Terminal an die Sachsen-Franken-Lo-
gistik GmbH vermietet. 
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Eines Tages wirst du aufwachen,und keine Zeit mehr haben für die Dinge,
die du immer wolltest. Tu sie jetzt.
Paulo Coelho
Spruch der Woche
Baustellen in der Region
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.08.2015 –
31.08.2015 wurde im Standesamt
Glauchau die Geburt folgender Kin-
der beurkundet; die schriftliche
Einwilligung zur Veröffentlichung
liegt vor.
25.07.2015 Yasmin Poppe, weiblich
27.07.2015 Luna-Joulie Braune, weiblich
04.08.2015 Anni Vanselow, weiblich
05.08.2015 Noah Joel Hanisch, männlich
10.08.2015 Leon Hartleb, männlich
16.08.2015 Robin Thomas Tauscher, männlich
18.08.2015 Lisa Nadine Karp, weiblich
22.08.2015 Lilly Schäfer, weiblich
26.08.2015 Aidan Speck, männlich
26.08.2015 Ayla Weinbach, weiblich
Insgesamt wurden im Monat August 33 Gebur-
ten im Standesamt Glauchau beurkundet; davon
sind 13 Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren
Ortsteilen. 
Geburten
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich bis
Pestalozzistraße in Richtung Chemnitzer Platz 18.12.2015
Reinholdshain, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Am Relsener Eck 30.09.2015
Glauchau, halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
Wernsdorfer Straße zwischen Erneuerung Trinkwasserleitung 23.12.2015
Friedrich-Ebert-Straße und
Albertsthaler Straße
Reinholdshain, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Ringstraße Kreuzung Schulstraße Neubau, Trafostation 16.10.2015
Niederlungwitz, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Hohensteiner Straße S 252 Unterhaltungsarbeiten 02.10.2015
Unter www.glauchau.de können Sie unter Aktuelles den aktuellen Baustellenreport bzw. Infos zu Sperrungen aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. 
am Donnerstag, dem 24.09.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
2.1 Information zum Bismarckturm
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähn-
lichen Zuweisungen
5.1 Annahme einer Geldspende für Glauchauer Ge-
denksteine (Vorlagen-Nr.: 2015/107; beschlie-
ßend)
5.2 Annahme einer Geldspende für die Erhaltung
des Glauchauer Schlesingerhauses
(Vorlagen-Nr.: 2015/106; beschließend)
5.3 Annahme einer Spende von Fanta Spielplatz-
Initiative 2015 zugunsten des Spielplatzes Frei-
zeitparadies
(Vorlagen-Nr.: 2015/112; beschließend)
5.4 Annahme einer Spende des C-Punkt-CVJM
Glauchau e. V. (Vorlagen-Nr.: 2015/115; be-
schließend)
6. Einbringung Haushalt 2016
7. Jahresabschluss 2014 der Städtischen Alten-
heim Glauchau gemeinnützige GmbH
(Vorlagen-Nr.: 2015/104; beschließend)
8. Tätigkeitsbericht der Westsächsischen Entwick-
lungs- und Beratungsgesellschaft mbH
(WEBERAG)
9. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss
2014 der GVZ Entwicklungsgesellschaft Süd-
westsachsen mbH (Vorlagen-Nr.: 2015/108; be-
schließend)
10. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss
2014 der Westsächsischen Entwicklungs- und
Beratungsgesellschaft Glauchau mbH (WEBE-
RAG)
(Vorlagen-Nr.: 2015/109; beschließend)
11. Aufhebung der Beschlüsse zum Erwerb von Ge-
schäftsanteilen
(Vorlagen-Nr.: 2015/110; beschließend)
12. Weisungsbeschluss hinsichtlich der Zustim-
mung zur Veräußerung von Geschäftsanteilen
(Vorlagen-Nr.: 2015/111; beschließend)
13. Abschluss der Fördergebiete der Stadt Glau-
chau im Bund-Länder-Programm Stadtumbau
Ost (Vorlagen-Nr.: 2015/100; beschließend)
14. Öffentliche Widmung der Hans-Lorenz-Straße,
Flurstücke 2196/3, 2038/2, 2196/1, 2038/1
(Teilfläche) und 2195/8 (Teilfläche), Gemarkung
Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2015/105; beschließend)
15. Vergabe der Bauleistungen nach VOB/A für die
Maßnahme „Grundhafter Straßenbau August-
Bebel-Straße / Talstraße – Ertüchtigung der
Umleitungsstrecke Dietrich-Bonhoeffer-Straße,
von der Jahnstraße bis zur Rudolf-Breitscheid-
Straße“ (Vorlagen-Nr.: 2015/116; beschlie-
ßend)
16. Information über den Vollzug der öffentlichen
Beschlüsse des Stadtrates bis 16.10.2014
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 13. (8.) Sitzung des Stadtrates
am Montag, dem 05.10.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt-
gestaltungssatzung
6. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die
Maßnahme „Instandsetzung Gehweg Lerchen-
straße“ im Rahmen des Sofortprogramms des
Freistaates Sachsen zur Beseitigung von Winter-
schäden des Winters 2012/2013 (Vorlagen-Nr.:
2015/120; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 12. (8.) Sitzung des Technischen Ausschusses
318I2015 – Amtlicher Teil
Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Niederlung-
witz haben die Einwohner des Ortsteiles unter dem
Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die
Möglichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an
den Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wen-
den.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Niederlungwitz
sind am Montag, den 21. September 2015, 
19:00 Uhr
in die Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, 




Der Freistellungsbescheid des Eisenbahn-Bundesamtes vom 16.07.2015 wird öf-
fentlich bekannt gegeben. Der verfügende Teil dieses Freistellungsbescheides be-
sagt: 
Die folgenden Flurstücke in der Gemeinde/Stadt Reinholdshain Strecke Nr. 6629,
Streckenbezeichnung Glauchau (Sachs) - Wurzen, werden zum 17.08.2015 von
Bahnbetriebszwecken freigestellt:  
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück Fläche (qm)
Glauchau Reinholdshain – 87/12 194
Glauchau Reinholdshain – 87/14 110
Bestandteil des Freistellungsbescheides ist der als Anlage beigefügte Lageplan,
Maßstab 1:1.000, vom 08.09.2014.
Hinweis:
Mit der Freistellung von Bahnbetriebszwecken wird keine Aussage über künftige
städtebauliche oder sonstige bahnfremde Nutzungsmöglichkeiten der freigestell-
ten Flächen getroffen.  
Der Freistellungsbescheid mit dem zugehörigen Lageplan kann bei der Stadtver-
waltung Glauchau, Fachbereich Planen und Bauen, Stadtplanung, 6. Etage, Zim-
mer 6.28 oder 6.43, Markt 1, 08371 Glauchau, während der Dienstzeiten einge-
sehen werden. Es wird empfohlen, vorab telefonisch einen Termin zu vereinbaren
(Tel.: 03763/65-237 bzw. -324).
Der Verwaltungsakt gilt zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung als
bekannt gegeben. 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-







Die Widerspruchsfrist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der
oben genannten Frist bei einer anderen Außenstelle des Eisenbahn-Bundesamtes






am Donnerstag, dem 08.10.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Überplanmäßiger Aufwand im Bereich der Zuwei-
sungen und Zuschüsse an freie Träger von Kin-
dertageseinrichtungen und Kindertagespflege
(Vorlagen-Nr.: 2015/114; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 11. (7.) Sitzung des Verwaltungsausschusses
Reinholdshain
26.10.2015, 23.11.2015, 14.12.2015, 
jeweils 18:30 Uhr in der Ortschaftsverwaltung Rein-
holdshain, Schulstraße 1
Niederlungwitz
26.10.2015, 23.11.2015, 14.12.2015, 
jeweils 19:00 Uhr in der Ortschaftsverwaltung Nie-
derlungwitz, Am Dorfanger 11
Jerisau/Lipprandis
27.10.2015, 24.11.2015, 15.12.2015, 
jeweils 19:00 Uhr im Kirchgemeindehaus Jerisau,
Martinsplatz
Wernsdorf
27.10.2015, 24.11.2015, 15.12.2015, 
jeweils 17:30 Uhr in der Ortschaftsverwaltung
Wernsdorf, Schulweg 5
Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
28.10.2015, 17.11.2015, 16.12.2015, 
jeweils 18:30 Uhr im Feuerwehrdepot Gesau, Tunnel-
weg
Rothenbach/Albertsthal
28.10.2015, 25.11.2015, 16.12.2015, 
jeweils 18:30 Uhr in der Gaststätte „Grüner Baum“,
Albertsthal
Bitte beachten Sie, dass die ortsübliche Bekanntgabe
der öffentlichen Sitzungen der Ortschaftsräte seit
September 2011 durch Aushang an den Anschlagta-
feln in den Ortschaften erfolgt. 
Termine der Ortschaftsratssitzungen 2. Halbjahr 2015
Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat September tagt die Schiedsstelle der Gro-
ßen Kreisstadt Glauchau 
am Dienstag, dem 29.09.2015 
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt. 
Lageplan 
4Nichtamtlicher Teil – 18I2015
Das war die „Nacht der Schlösser“ in Glauchau 
Ganz im Zeichen von „Rock trifft Geschichte“ spielten am 29. August die Meeraner Altrocker
Melli-Fer im Schlosshof Hinterglauchau.
Das Irish Folk Fest
Irische Klänge zogen am 4. und 5. September durch den Theatergarten, der wegen Unwet-
terschäden im Schlosshof Forderglauchau als Ausweichveranstaltungsstätte gewählt wurde.
Auf der Bühne im Konzert- und Biergarten waren u.a. die Dresden Shamrocks zu erleben.
Foto: Kulturbetrieb/Stadt Glauchau

Unter dem Kastanienbaum herrschte in Hinterglauchau mystisch-romantisches Ambiente.
Den Besuchern gefiels. Fotos: Kulturbetrieb/Stadt Glauchau

Darsteller in historischen Kostümen, die die Besucher durchs Museum führten, Edelfräuleins
im Weißen Gewölbe und die Gräflich Schönburgische Schlosscompagnie sorgten für mittel-
alterliches Ambiente in der Doppelschlossanlage.
Regionales aus der Region zum Bauern- und Frischemarkt
Zum dritten Frischemarkt auf dem Marktplatz in Glauchau gab es am 29. August allerlei Pro-
dukte aus der Region. Pflanzen vom Gärtner…
… oder die professionelle Pilzberatung, die gern angenommen wurde.
Fotos: S. Weidauer
518I2015 – Nichtamtlicher Teil
Mit der Übergabe der Prüfungszeugnisse am 27. Augst 2015 haben unsere bei-
den Auszubildenden Johanna Hoffmann und Josée Friedrich ihre 3-jährige Aus-
bildung zur Verwaltungsfachangestellten in der Stadtverwaltung erfolgreich be-
standen. Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und Angela Drauschke, Ausbilderin
in der Stadtverwaltung Glauchau, gratulierten hierzu herzlich. 
Johanna Hoffmann wird künftig den Fachbereich Finanzen verstärken. Josée
Friedrich besucht seit dem 1. September 2015 die Fachhochschule der Sächsi-
schen Verwaltung in Meißen.
Als neue Auszubildende begrüßen wir Vivian Albert und Celina Kögler, die am
1. September 2015 mit der Ausbildung in der Verwaltung begonnen haben.
Wir wünschen unseren Absolventen und den Auszubildenden einen guten Start
und viel Erfolg. 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
Dass die Festwoche anlässlich der 775-Jahr-Feier der Stadt
Glauchau vom 22. – 28. Juni 2015 so erfolgreich gelingen
konnte, ist der Kraft und Anstrengung zahlreicher Helfer
und Mitwirkenden zu verdanken. Im Besonderen haben
nicht minder wenige Sponsoren beigetragen, die Durchfüh-
rung einer dem 775. Stadtjubiläum würdigen, angemesse-
nen und mit Sicherheit unvergessenen Festwoche zu si-
chern. Dafür gebührt seitens der Stadt Glauchau allen
nachfolgend genannten Sponsoren unser öffentlicher Dank:      
Arztpraxis Andreas Demitrowitz; Arztpraxis Dr. Ulrike und Klaus Peter Hüttig; Arzt-
praxis Dr. med. Gabriele Neubert; Autohaus B+L GmbH; Autohaus Bräutigam; Au-
tohaus LUEG; Baby-Schmidt; Bäckerei Matthias Götze; Büka & Digital Druck
GmbH; Casus GmbH; CeGeCe Elektrobau, Handel und Service GmbH; DD plus Be-
ratung GmbH; Dicks-Domin und Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH; eins
Energie in sachsen GmbH & Co. KG; Ford besico Sachsenland GmbH; Franke Flie-
sen-Projekt; Freiberger Brauhaus GmbH; Genossenschaft des Friseur- und Kos-
metikhandwerks „Chic“ e. G.; Glauchauer Interessengemeinschaft für Handel und
Gewerbe GIG e. V.; hdk – Ingenieurgesellschaft mbH; Hotel Meyer; IDH Anlagen-
bau und Montage GmbH; IKK classic; Italienisches Eiscafe „Im Ratshof“; IWS In-
tegrationswerk gemeinnützige GmbH Westsachsen; Jens und Uwe Rülke GbR;
KECL Kommunalentsorgung; Kleinbusbetrieb Bönsch; Klier+Partner Ingenieurbü-
ro; Kräuterhexenstube Schloss Hinterglauchau; Luft- und klimatechnische Anla-
gen Schnabel GmbH; Max Präßler Leiterlett; MSH Glauchau – Partner für Technik;
Nordpol Seifenfabrik; Papier- und Schreibwaren Bernd Wunderlich, Inh. Iris San-
der; Rechtsanwälte Voigtmann, Schwenker, Taubert, Benndorf; Reichelt Taxi- und
Busunternehmen; SAT Sächsische Autotransport und Service GmbH; Schälzky
Bauingenieure GmbH; Schnellecke Logistics Sachsen GmbH; SCHRÖDERs BÜRO
UG; StadtFriseur by Anja Franke; Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesell-
schaft mbH; Starke Dächer, Dach- und Zimmerei Michael Starke; Triathlon Batte-
rien GmbH; T&T GmbH Friseurtechnik & Co.; Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau
eG 
Dank für Unterstützung der 775-Jahr-Feier Glauchau
Zeugnisse, Blumen und Glückwünsche für die bestandenen Prüfungen gab es vom Oberbür-
germeister Dr. Peter Dresler (l.) und Angela Drauschke (r.) für Johanna Hoffmann (2. v. l.)
und Josée Friedrich. Foto: Stadt Glauchau
Am 15. August 2015 wurde im Rahmen der „Nacht im Klein Erzgebirge“ ein Modell des Glau-
chauer Bismarckturmes feierlich enthüllt. Gemeinsam mit Glauchaus Oberbürgermeister Dr.
Peter Dresler präsentierte der Vorsitzende des Trägervereins „Klein-Erzgebirge e. V.“, Horst
Drichelt, das Modell erstmals der Öffentlichkeit. 
Der Turm im Miniatur-Format ist 157 cm hoch und 90 cm breit. Der Treppenanbau misst 125
x 30 x 60 cm. Insgesamt vier Personen (zwei Holzbearbeiter sowie zwei Maler) haben zu-
sammen rund 1.000 Arbeitsstunden an dem Modell gearbeitet. 
Der Glauchauer Bismarckturm reiht sich nun in die über 200 handgefertigten Modelle des
1933 gegründeten Miniaturparks ein. Auf einer Fläche von 17.000 Quadratmetern können die
Besucher viele sächsische Sehenswürdigkeiten, wie Burgen, Schlösser, Fachwerkhäuser und
technische Denkmäler bestaunen. Der älteste Miniaturpark der Welt lockt jährlich Zehntau-
sende Gäste nach Oederan.
Weitere Informationen im Internet unter: www.klein-erzgebirge.de 
Modell des Bismarckturmes im „Klein Erzgebirge“ Oederan 
Das Modell des Glauchauer Bismarckturmes 
Foto: Klein Erzgebirge
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Anfragen aus der Sitzung 
des Technischen Ausschusses vom 08.06.2015
Stadtrat Köhler 
zum Parkverbot in der Martinistraße 
Antwort der Verwaltung:
Während der Baumaßnahme „Gasleitungsbau Wetti-
ner Straße“ und Umleitung über die Clementinenstra-
ße kam es zu mehreren Verkehrsunfällen im Bereich
des Knotens Martinistraße/Clementinenstraße. Aus
diesem Grund wurde kurzfristig ein mobiles einge-
schränktes Haltverbot angeordnet und auch nach der
Baumaßnahme weiter beibehalten. Gegenwärtig wer-
den weitere Baumaßnahmen in diesem Bereich (Wet-
tiner Straße, Heinrichshof) mit Umleitung über die Cle-
mentinenstraße, Martinistraße durchgeführt, so dass
das Unfallgeschehen vorerst weiter beobachtet wird.
Nach Fertigstellung dieser Baumaßnahmen erfolgt ei-
ne Auswertung und Festlegung, ob ein stationäres ein-
geschränktes Haltverbot im Bereich der Martinistraße
erforderlich ist und angeordnet wird.         
Stadtrat Klötzner
zur Verkehrssituation Chemnitzer Platz 
Antwort der Verwaltung:
Der Sachverhalt wurde von der Verkehrsbehörde der
Stadt Glauchau geprüft und auch vor Ort beobachtet.
Das Aufstellen der Baken wurde im Rahmen der Bau-
maßnahme Pestalozzistraße angeordnet.
Stadträtin Scheurer 
zum Fußweg Schönbörnchener Weg/Ersatzpflanzun-
gen S 288
Antwort der Verwaltung:
Der Baubetriebshof wird mit dem Freischnitt beauf-
tragt. Nach Rücksprache mit dem Bauleiter des LA-
SuV, Herrn Geigenmüller, werden Ersatzpflanzungen
entlang der S288 durchgeführt. Dies erfolgt voraus-
sichtlich im Herbst 2015.
Stadtrat Engler 
zum Abfluss am Gründelteich 
Antwort der Verwaltung:
Der Gründelteich wird über den Rothenbach mit Was-
ser gespeist. Die Versorgung ist entsprechend des
Wasserangebotes des Rothenbachs. Um einen konti-
nuierlichen Zufluss zu erreichen, ist grundsätzlich nur
die Versorgung über den Stausee bzw. direkt von der
Mulde denkbar. Hierzu sind jedoch weitere Untersu-
chungen zur Wasserqualität des zufließenden Wassers
und deren Auswirkung sowie der generellen Machbar-
keit erforderlich. Hinsichtlich des Abflusses muss sich
der Fachbereich Kommunale Immobilien Glauchau
noch einmal mit dem Bauhof in Verbindung setzen. 
Stadtrat Salzwedel 
zur Befestigung der Stände auf dem Markt
Antwort der Verwaltung:
Am 10.06.2015 wurde eine Kontrolle durchgeführt.
Die Stände waren nicht im Erdreich verankert. Es wer-
den regelmäßig weitere Kontrollen durchgeführt. Da-
rüber hinaus wurde der Marktleiter aufgefordert, das
Befahren des Marktes auf ein Minimum zu begrenzen
und keine Verankerungen im Boden zuzulassen.  
Anfragen aus der Sitzung 
des Verwaltungsausschusses vom 11.06.2015
Stadträtin Moser 
zur alten Telefonzelle in der Sachsenallee 
Antwort der Verwaltung:
Nach Information der Telekom wird der Standort ab-
gebaut.
Anfragen aus der Sitzung des Stadtrates 
vom 23.04.2015
Stadtrat Dr. Frenzel 
zur Waldenburger Straße 
Antwort der Verwaltung:
Die Probleme in der Waldenburger Straße sind be-
kannt und werden beobachtet. Die Waldenburger Stra-
ße ist in Richtung Kaufland tonnagebegrenzt. Die Ton-
nagebegrenzung wurde aufgrund der Tragfähigkeits-
probleme im Böschungsbereich gegenüber der Fa.
Kormann angeordnet. Eine schnelle bzw. preisgünsti-
ge Reparatur ist nicht möglich, da die alleinige Er-
neuerung der Asphaltschicht in den betroffenen Berei-
chen nicht zielführend ist. Die Straßenschäden resul-
tieren aus den angrenzenden Böschungen. Um hier ei-
ne dauerhafte Lösung zu erreichen, muss der jeweili-
ge Böschungsbereich neu aufgebaut werden. Momen-
tan gibt es im Stadtgebiet wichtigere Maßnahmen, die
die zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel bin-
den. Sollte sich der Zustand perspektivisch stark ver-
schlechtern, so werden durch den Fachbereich Planen
und Bauen finanzielle Mittel im mittelfristigen Investi-
tionshaushalt angemeldet.
Anfragen aus der Sitzung des Stadtrates 
vom 25.06.2015
Stadtrat Schleife 
zu Baumaßnahmen an den Gemarkungsgrenzen 
Antworten der Verwaltung:
Der im Sachverhalt benannte Fall trifft für die bereits
angeführten Baumaßnahmen Hohensteiner Weg und
Straße zum Stausee zu. Ergänzend hierzu ist die Maß-
nahme der Bergstraße in Niederlungwitz zu erwähnen.
Warum die Maßnahmen an den Gemarkungsgrenzen
enden, begründet sich individuell auf den Einzelfall. 
Hohensteiner Weg:
Die Schadaufnahme erfolgte im Jahr 2013 innerhalb
der Gemarkung Niederlungwitz, da die Schäden auf-
grund des Straßengefälles und der damit verbundenen
hohen Fließgeschwindigkeit des Oberflächenwassers
in Niederlungwitz am größten waren. Die Schäden auf
Glauchauer Flur waren zum Zeitpunkt der Begehung
noch nicht so ausgeprägt wie heute. Zum Zeitpunkt
der Schadensmeldung waren der Stadtverwaltung
Glauchau nur die gemeldeten Schäden bekannt – die
Aufnahme der Schäden erfolgte durch ein Planungs-
büro. Eine nachträgliche Erweiterung ist nicht mög-
lich.
Bergstraße:
Die Bergstraße endet an der Gemarkungsgrenze Glau-
chau/Niederlungwitz und geht in die Straße „An der
Bergschmiede“ über. Die hochwasserbedingten Schä-
den erstrecken sich nur auf den Bereich, der auf Nie-
derlungwitzer Flur gelegen ist.
Straße zum Stausee:
Entsprechend den Ausführungen von Heike Joppe,
verantwortlich für Hoch- und Tiefbau, in der Sitzung
des Stadtrates vom 25.06.2015, konnten Fördermittel
nur für den gewidmeten Straßenbereich beantragt
werden. In diesem Fall endet der gewidmete Bereich
mit der Gemarkungsgrenze Glauchau/Wernsdorf.
Stadtrat Tippelt 
hinsichtlich schriftlicher Anfragen der Stadträte 
Antwort der Verwaltung:
Die Beantwortung befindet sich derzeit in der Über-
prüfung. Antwort erfolgt zur Stadtratssitzung am
24.09.2015. Eine Differenzierung in schriftliche Anfra-
gen entsprechend der SächsGemO und nichtformale
Anfragen muss vorgenommen werden. 
Stadträtin Scheurer und Stadtrat Salzwedel 
zu Schleusen der Ortsumgehung Gesau/Radweg 
Antwort der Verwaltung:
Beim Bau der neuen Ortsumgehung in Gesau, der
S288, handelt es sich um eine Baumaßnahme des
Sächsischen Landesamtes für Straßenbau und Ver-
kehr (LASuV). Das LASuV ist Baulastträger dieses
Vorhabens und somit zuständig für die Planung, den
Bau, den Betrieb und die Unterhaltung dieser Straße.
Sämtliche Anregungen, Einwände und Bedenken
konnten im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens
eingebracht werden. Die nun realisierte Maßnahme ist
das Ergebnis des Planfeststellungsverfahrens.
Die spätere Einflussnahme einer Gemeinde reduziert
sich dabei fast auf „Null“. Demzufolge können wir als
Stadt Glauchau weder auf die Problematik der Erreich-
barkeit der Schleusen noch auf den Bau eines Radwe-
ges einwirken.
Der Stadtverwaltung ist jedoch bekannt, dass das LA-
SuV auf Grund der Überschwemmung vom
13.06.2015 bereits Maßnahmen durchgeführt hat, um
künftig derartige Ereignisse zu vermeiden.
Zur Ausgestaltung eines Radweges entlang der S288
führte bereits Stadträtin Scheurer in der Sitzung des
Stadtrates vom 25.06.2015 aus, dass dieser in der
Straßenbauplanung nicht vorgesehen ist. Es gibt an
dieser Stelle keinen Radweg, sondern nur einen Wirt-
schaftsweg. Es ist davon auszugehen, dass sich der
Verkehr mit Freigabe der S288 und mit Abstufung der
Meeraner Straße auf eine Ortsstraße in der Ortslage er-
heblich reduzieren wird und somit der Radverkehr si-
cherer durch die Ortschaft gelangt.
Stadtrat Graf von Schönburg-Glauchau 
zum Brunnen im Tiergehege 
Antwort der Verwaltung:
Der Brunnen im oberen Bereich des Tiergeheges wur-
de durch den Verein zur Bewässerung des Fußballplat-
zes errichtet. Durch den Verein wurden auch alle er-
forderlichen Leitungen und Einrichtungen gebaut. Der
Betrieb erfolgt durch den Verein. Eine Bewässerungs-
pflicht der Stadt besteht nicht. Dem Betreiber des Tier-
geheges wurde anheimgestellt, eine entsprechende
Regelung mit dem Betreiber des Brunnens zur Was-
sernutzung zu treffen.
Stadtrat Tippelt 
zur Fläche „Am Feierabendheim“ 
Antwort der Verwaltung:
Dieser Weg befindet sich nicht im Eigentum der Stadt
Glauchau. Er ist auch nicht öffentlich gewidmet. Das
Anliegen wurde an den Eigentümer weitergeleitet. 
Beantwortung von Anfragen aus Sitzungen des Technischen Ausschusses, 
des Verwaltungsausschusses und des Stadtrates
Zur Sicherung der Trinkwassergüte
führt der Regionale Zweckverband
Wasserversorgung Bereich Lugau-
Glauchau vom 28.09. bis
08.10.2015 in Niederlungwitz und Wernsdorf in der
Zeit von 07:30 - 16:00 Uhr planmäßige Netzpflege-
maßnahmen durch. Wir bitten um Beachtung der fol-
genden Hinweise: 
Folgende Straßen sind betroffen:
28.09. – 02.10.2015 Niederlungwitz
Adlers Grund, Ahornweg, Akazienweg, Am Dorfanger,
Am Lungwitzbach, An der Bergschmiede 3, 5, An der
Mühle, Bergstraße 1-14, Buchenweg, Eichenweg,
Forststraße, Glauchauer Straße 1-12, Hauptstraße,
Hohensteiner Straße 1, 2, 3, 3a, Lobsdorfer Straße,
Louis-Lejeune-Straße, Mühlenstraße, Pappelstraße,
Rothmühlenweg, Schillerstraße, St.-Petri-Platz, Stra-
ße des Friedens, Teichgasse 1-16, Zum Vierseithof,
Zum Wiesengrund
05.10. – 08.10.2015 Wernsdorf
Am Scheibenbusch, Beethovenweg, Erbschänkenstra-
ße, Feldstraße, Fliederweg, Franz-Schubert-Weg, Gar-
tenstraße, Gründelparkweg, Haydnweg, Hofauweg,
Mozartweg, Muldenstraße, Mülsener Straße, Naun-
dorfer Wiesenweg 1,3, Richard-Wagner-Straße,
Schulweg, Seestraße, Talgasse, Voigtlaider Straße 
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchge-
führt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im Lei-
tungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen.
Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermeiden. Wir bitten
darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen
Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung
der Spülung den Feinfilter zu spülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leit-
warte (Tel.: 03763/405 405) zur Verfügung. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau 
Wichtige Mitteilung zur 
Trinkwasserversorgung
Spülung des Leitungsnetzes 
geplant
718I2015 – Amtlicher Teil
Die Große Kreisstadt Glauchau hat zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt die Stelle eines/r
Mitarbeiters/in für das Museum
vorerst befristet bis 07. Juli 2016 zu besetzen. Die
Stelle ist dem Kulturbetrieb zugeordnet.
Ihre Aufgaben:
• Verwaltungs- und Organisationstätigkeiten
• Aufsichts- und Kassentätigkeiten
• Mitwirkung in der Ausstellungs- und Veranstal-
tungstätigkeit
Ihr Profil:
• Computerkenntnisse erforderlich und allgemeine
Verwaltungskenntnisse von Vorteil
• Flexibilität der Arbeitszeit (auch am Wochenende)
• Sorgfalt, Gewissenhaftigkeit, Kommunikationsfä-
higkeit




• ein vielseitiges, verantwortungsvolles und inte-
ressantes Aufgabengebiet
Arbeitszeit: 23 Std./Woche, flexibel 
Vergütung: Entgeltgruppe 3 nach TVöD
Die Stadt Glauchau engagiert sich für Chancengleich-
heit.
Für fachliche Auskünfte stehen Ihnen gern Herr Dahl-
berg, Tel. 03763/2931 oder 03763/777580, für allge-
meine Auskünfte Herr Brunner, Tel. 03763/65 268,
zur Verfügung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung






Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Be-
werbungsunterlagen werden nur auf Wunsch und bei
Mitsendung eines ausreichend   frankierten Rückum-
schlages zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen
und Folien. Anderenfalls werden die Unterlagen bei
erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens vernichtet. 
Öffentliche Stellenausschreibung
Jugendliche haben das Recht, sich einzumischen
und deshalb sucht der Glauchauer Jugendbeirat ab
sofort neue Mitglieder, die sich für die Kinder und Ju-
gendlichen in der Stadt Glauchau einsetzen und sich
für deren Interessen stark machen. 
Egal ob Freizeitfläche, Spielplatz, Bolzplatz oder Pla-
nung von neuen Angeboten – der Jugendbeirat wird
hierüber beraten und die Themen in den Stadtrat ein-
bringen, damit die Politik an den Interessen der Kin-
der und Jugendlichen aus der Stadt Glauchau an-
knüpfen kann. 
Die neuen Bewerberinnen und Bewerber sollten für
ihre Kandidatur ein paar gute Ideen, eigene Vorstel-
lungen und natürlich Engagement mitbringen.
Gleichzeitig sollten sie den Mut haben, Dinge anzu-
sprechen und mit Jugendlichen, Erwachsenen und
Politikern ins Gespräch zu kommen. 
Eine wichtige Aufgabe des Jugendbeirates ist die Un-
terstützung des Stadtrates und der Stadtverwaltung.
Der Jugendbeirat trifft sich hierfür in der Regel ein-
mal im Monat und diskutiert jugendrelevante Angele-
genheiten, die für die Glauchauer Kinder und Ju-
gendlichen von Bedeutung sind. 
Wer im Jugendbeirat mitarbeiten möchte, muss min-
destens 14 Jahre und darf maximal 25 Jahre alt sein
(mit dem vollendeten 25. Lebensjahr scheidet man
automatisch aus dem Beirat aus). Interessentinnen
und Interessenten müssen in Glauchau wohnen und
das Bewerbungsformular bitte bis spätestens Frei-
tag, den 09.10.2015 in der Stadtverwaltung Glau-
chau einreichen. Das Bewerbungsformular ist auf
der Homepage des Jugendbeirates unter www.ju-
gendbeirat-glauchau.de oder unter der Rubrik „Aktu-
elles“ unter www.glauchau.de zu finden. Die Amtszeit
des aktuellen Jugendbeirates läuft noch bis zum Jahr
2019. 
Falls Fragen hinsichtlich des Jugendbeirates oder der
Bewerbung bestehen, können Sie sich gern an die
Jugendbeauftragte der Stadtverwaltung Glauchau,
Mandy Grazek, oder den Vorsitzenden des Jugend-








Glauchauer Jugendbeirat sucht zwei neue Mitglieder
Die Region Schönburger Land liegt im Westen des
Freistaates Sachsen und umfasst den gesamten
nördlichen Teil des Landkreises Zwickau, welcher
zum Direktionsbezirk Chemnitz gehört. Der Landkreis
Zwickau ist der kleinste, aber am dichtesten besie-
delte der zehn Landkreise Sachsens. Zum Landkreis
gehören 33 Kommunen, davon gehören 13 Kommu-
nen der Region „Schönburger Land“ an. Die Lokale
Aktionsgruppe „Schönburger Land“ (LAG) hat sich
mit der gleichnamigen LEADER-Entwicklungsstrate-
gie (LES) um die Aufnahme in das LEADER-Förder-
programm für die EU-Förderperiode 2014 – 2020 im
Freistaat Sachsen beworben. Am 22.04.2015 erhielt
die Region die Anerkennung ihrer LEADER-Entwick-
lungsstrategie (LES) durch den Freistaat Sachsen. 
Aus diesem Grund ist in der Stadt Waldenburg zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für die Koordinierungs-




– Aufbau und Betreibung einer Anlaufstelle für die
Bürgerschaft und Akteure sowie für die Kommu-
nen
– Erledigung der administrativen und finanziellen
Belange der LAG im Rahmen des LEADER-Pro-
zesses
– Fachliche Begleitung und Koordinierung des Um-
setzungsprozesses (einschließlich Vorbereitung
Projektauswahlverfahren der LAG)
– Vernetzung und Unterstützung von Kooperation
zur Entwicklung und Umsetzung von Projekten
im Rahmen der LES
– Koordinierung und Organisation der themenspe-
zifischen Arbeitskreise
– Kommunikation des LEADER-Prozesses in der
Öffentlichkeit
– Sicherung der Prozessqualität und Evaluierung
durch geeignete Verfahren
Ihr Tätigkeitsbereich im Bereich Organisation/
Verwaltung/Öffentlichkeitsarbeit:
– Einrichtung und laufender Betrieb der Geschäfts-
stelle der LAG, Bereitstellung von Beratungs- und
Informationsangeboten (Erstanlaufstelle, Absi-
cherung durch regelmäßige Öffnungszeiten)
– Organisatorische Vorbereitung (wie die Aufberei-
tung der Sitzungsunterlagen zur Projektauswahl),
Teilnahme und Protokollierung der Sitzungen des
Koordinierungskreises und der Vollversammlun-
gen 
– Mitwirkung an der Vorbereitung der Projektaus-
wahlverfahren der LAG (Organisation Projektauf-
rufverfahren, Entgegennahme und formale Prü-
fung von Projektanträgen)
– Abstimmung mit der Bewilligungsbehörde und
mit Fachbehörden zum Budget und Projektanträ-
gen
– Beantragung von Projektmitteln und den Mittel-
transfer zur Finanzierung der Vorhaben der LAG
– Mitwirkung an der Öffentlichkeitsarbeit (organi-
satorische Vorbereitungen und Begleitung von
öffentlichen Veranstaltungen der LAG, Einbin-
dung Presse, Erstellen von Printmedien)
– Jährliche Berichterstattung an die Bewilligungs-
behörde u. Überprüfung der Budgeteinhaltung
– Teilnahme an Qualifizierungsmaßnahmen
Ihre Voraussetzungen für diese Stelle:
– abgeschlossenes Studium (Bachelor, FH, Di-
plom), Fachrichtung Verwaltung oder Bauinge-
nieurwesen oder eine Befähigung für den geho-
benen nichttechnischen Verwaltungsdienst 
– wünschenswert wären Erfahrungen in verschie-
denen Verwaltungsbereichen
– hohe Belastbarkeit und Eigeninitiative sowie si-
cheres Auftreten
– sicheren Umgang mit Standardsoftware
– Pkw-Führerschein und Sie sind bereit, Ihren pri-
vaten Pkw auch dienstlich zu nutzen
– Bereitschaft zur Teilnahme an Sitzungen kommu-
naler Organe auch außerhalb der allgemeinen Ar-
beitszeit.
Vergütung:
Wir bieten Ihnen ein attraktives und vielseitiges Ar-
beitsumfeld in einem motivierten Team. Die Einstel-
lung erfolgt im Beschäftigungsverhältnis nach Ent-
geltgruppe 9, mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von
40 Stunden und ist vorerst befristet auf 5 Jahre mit
einer möglichen Verlängerung bis 2023.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellarischer Le-
benslauf, Schul- und Berufsausbildungszeugnisse,
vollständige Arbeitszeugnisse und Beurteilungen so-
wie die angeforderten Nachweise) schriftlich (keine
E-Mail) innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist
bis spätestens 31. Oktober 2015 unter dem Kenn-






Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Be-
werbungsunterlagen werden nur auf Wunsch und
unter Mitsendung eines frankierten Freiumschlages
zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien.
Anderenfalls werden die Unterlagen bei erfolgloser
Bewerbung nach Abschluss des Auswahlverfahrens
vernichtet. 
Die Stadt Waldenburg schreibt aus
8Amtlicher Teil – 18I2015
Im Jubiläumsjahr „Amtliches Mitteilungsblatt“ für
die Stadt Glauchau ist es einmal Zeit, zurückzu-
schauen zu den Anfängen dieses Mediums. Noch
mit Schreibmaschine, Computer und den 8-Zoll-
Disketten entstand Mitte September 1990 das ers-
te Amtsblatt. 
Wie alles begann
Die Glauchauer Stadtverordneten hatten in ihrer
Versammlung am 20.09.1990 den Beschluss über
die Herausgabe eines Amtlichen Mitteilungsblat-
tes der Stadt Glauchau gemäß des Beschlusses
Nr. 29/90 des Sozial-, Haupt- und Verwaltungs-
ausschusses vom 21.08.1990 bestätigt. Hinter-
grund war die bislang für aktuelle Mitteilungen
und Bürgerinformationen erfolgte Nutzung des
Lokalteils der Freien Presse. Zwar erschienen die
städtischen Mitteilungen kostenlos, trugen jedoch
keinen amtlichen Charakter. In der weiteren Über-
legung hätte ein Eigenvertrieb von Mitteilungen
über die Deutsche Post dem Bürgermeisteramt
hohe Kosten verursacht. Die eingebrachte Sit-
zungsvorlage stellte also sechs Möglichkeiten vor,
unter denen abzuwägen war. Im Entscheidungs-
vorschlag, dem die Stadtverordneten bei der Ab-
stimmung folgten, hieß es: „Ab September 1990
(1. Erscheinungstag 06.09.90) erfolgt die erste
Ausgabe und Verteilung der amtlichen Mitteilun-
gen des Bürgermeisteramtes der Kreisstadt Glau-
chau über die Sachsenpost. Es folgen weitere acht
kostenlose Ausgaben noch 1990 (...) an alle Haus-
halte.“ Inhalt des Entscheidungsvorschlages war
auch das Ziel der Verringerung der Kosten für die
Stadtkasse und einer stärkeren Finanzierung über
Anzeigen ab 1991.   
Die ersten Jahre
Unter dem Namen „Amtliches Mitteilungsblatt der
Kreisstadt Glauchau“, hergestellt über die Sach-
senpost/Frankenpost, erschien also das Druck-
werk aus dem Rathaus, für das inhaltlich der da-
malige Bürgermeister Karl-Otto Stetter verant-
wortlich war. Vier Seiten umfasste das für die Bür-
gerinnen und Bürger kostenfreie Blatt. Geprägt
vom politischen Umbruch und den ersten freien
Kommunalwahlen im Mai 1990, den weitreichen-
den Folgen für die weitere politische und wirt-
schaftliche Entwicklung lag der Schwerpunkt der
Arbeit auf der neu gewählten Stadtverordneten-
versammlung. Im 14-tägigen Rhythmus sollte das
Amtsblatt fortan bürgernah, informativ und aktuell
ein Stück Kommunalarbeit ins Haus bringen.
So wurde in Ausgabe Nr. 1 über die Zusammen-
setzung der Stadtverordnetenversammlung in der
Legislaturperiode 1990 – 1994 informiert, die Ein-
ladung und Tagesordnung zur Stadtverordneten-
versammlung am 20. September 1990 veröffent-
licht und eine Einladung für den 19.09.1990 an-
lässlich der namentlichen Rückbenennung des
Glauchauer Wahrzeichens in „Bismarckturm“ aus-
gesprochen. Ausgabe Nr. 3 von Mitte Oktober
1990 berichtete u. a. über die feierliche Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung zum Tag der
Deutschen Einheit und machte die Stadtordnung
der Kreisstadt Glauchau vom 20.09.1990 bekannt.
In Ausgabe Nr. 4 wurde zum 1. Glauchauer
Schloss- und Kunstspektakel mit Bauernmarkt
eingeladen und Ausgabe Nr. 6 von Ende Novem-
ber 1990 informierte über die Besiegelung der
Freundschaftsurkunde zwischen Bürstadt (Hes-
sen) und Glauchau. 
Der Persönliche Mitarbeiter des Bürgermeisters,
Reinhard Keller, hatte die Ausgabe Nr. 1 vom Sep-
tember 1990 vorbereitet. 
Zwar gilt der Bürgermeister für jede der Ausgaben
als Herausgeber, er bedient sich aber eines Verla-
ges als Partner, der die logistischen, technischen
und wirtschaftlichen Voraussetzungen zur Verfü-
gung stellt. In der Glauchauer Stadtverwaltung
gab und gibt es ein Redaktionsteam, welches die
Inhalte in Wort und Bild veröffentlichungsreif zu-
sammenstellt.
Das Design des Blattes hat sich über die Jahre
stark verändert; 1990 zunächst im vierseitigen
Großformat erschienen, zeigte sich Nr. 1/1991
schon im handlicheren A-4 Format. Die ersten
Ausgaben kamen in beige-gelbem Papier daher.
Die Anzeigen, Gestaltung, Layout und Verteilung
wurden dem IGEL-Verlag Chemnitz zugespro-
chen. In den Jahren 1991 und 1992 wurden je-
weils 26 Ausgaben herausgebracht, 1993 genau
24 an der Zahl. 
1994 erhielt das Amtsblatt ein neues Aussehen
(zunächst bis Nr. 15/1995) und erschien übers
Jahr mit 49 bzw. 50 Ausgaben. Zwischenzeitlich
wurde eine neue Zusammenarbeit mit dem Riedel
Verlag in Röhrsdorf/Chemnitz vereinbart. Die Re-
daktion oblag dem neu gebildeten Referat Öffent-
lichkeitsarbeit bei der Stadtverwaltung Glauchau,
das Peter Schmidt vertrat. 
Ab Ausgabe Nr. 38/1994 war durch den am
03.10.1992 erfolgten freiwilligen Zusammen-
schluss der Gemeinden Niederlungwitz, Rein-
holdshain und Wernsdorf mit der Stadt Glauchau
und die darauf folgende Verleihung des Status’ ei-
ner Großen Kreisstadt am 1. Oktober 1994 auf der
Titelseite erstmals auch „Amtliches Mitteilungs-
blatt der Großen Kreisstadt Glauchau“ zu lesen. 
Mit Ausgabe 43/1994 gab es mit Hans-Jürgen
Glaser erneut einen neuen Bearbeiter für das Ver-
kündigungsorgan aus dem Glauchauer Rathaus.  
„Stadtkurier“ seit 1995 
Mit Ausgabe Nr. 18/1995 änderte sich auch der Ti-
tel. „Stadtkurier – Amtliches Mitteilungsblatt der
Großen Kreisstadt Glauchau“ hieß nun die neue
Druckschrift aus dem Rathaus und wartete farb-
lich statt der bisher rötlichen Abstufung mit dem
neuen Grün, angelehnt an das neue Stadtlogo,
auf. Nicht nur optisch, auch inhaltlich sollte sich
Neues für den Leser entdecken lassen. So wurden
mehr Fotos – allerdings noch in schwarz/weiß –
historische Rückblicke und aktuelle Informationen
angekündigt. Alles musste sich aber in gewissem
Rahmen bewegen. Eine Zeitung von Amts wegen
lässt für die Macher nur bedingt Spielraum und
setzt einige redaktionelle Grenzen. Neben der
Trennung vom amtlichen und nicht amtlichen Teil
und der Kennzeichnung von Anzeigen, wird auf
Leserbriefe und Kommentare verzichtet. Eine Kri-
tik- und Kontrollfunktion wird ebenfalls nicht aus-
geübt. Der Schreibstil hat sachlich und objektiv zu
sein. Neben Beiträgen aus der Stadtverwaltung
hat sich mit der Zeit ergeben, dass mehr und
mehr Beiträge von Vereinen, Organisationen, In-
stitutionen oder Initiativen zur Veröffentlichung
eingegangen sind. Leider konnten aus Platz- oder
anderen Gründen nicht immer alle Texte berück-
sichtigt werden.
Das Amtsblatt ist keine öffentliche Einrichtung der
Gemeinde. Es ist vielmehr ein spezielles Medium,
das den kommunalen Gebietskörperschaften dazu
dient, ihren Bekanntmachungspflichten nachzu-
kommen. Daher besteht für Dritte kein Anspruch
auf Aufnahme ihrer eingereichten Beiträge in ei-
nem nicht amtlichen Teil des Amtsblattes.
Im Jahr 1995 ab Ausgabe Nr. 40/95 war Peter
Schmidt als Persönlicher Referent und Leiter der
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit erneut als ver-
antwortlicher Redakteur für den „StadtKurier“ tä-
tig. Im Jahr 2004 übernahm Bettina Seidel diese
Aufgabe.
Aber zurück ins Jahr 1997. Mit der ersten Ausga-
be im Monat Januar trat ein neuer Verlag an die
Seite der Stadt Glauchau. Anfangs von der Mugler
Druckservice GmbH hergestellt und vertrieben,
wird der Stadtkurier bis heute von der Mugler 
Masterpack GmbH, wie diese sich seit 2011
nennt, als Partner produziert. 
Zunächst im wöchentlichen Rhythmus erschie-
nen, wurden im September 2000 die Herausgabe
von drei Exemplaren monatlich und eine Aufla-
genhöhe von 15.000 Exemplaren des Stadtkuriers
vereinbart. Später bewährten sich 24 Ausgaben
jährlich mit einem Umfang von 16 und 32 Seiten.
Gleichzeitig wurde von einer 2/2-Farbigkeit auf die
4/1-Farbigkeit übergegangen. Die Auflagenhöhe
reduzierte sich auf 14.800 Stück.   
Was steckt dahinter?
Das Layout ist heute um vieles ansprechender
und leserfreundlicher geworden. 
Amtliche Veröffentlichungen, wie Einladungen,
Sitzungstermine, Satzungen und Bekanntmachun-
gen werden kombiniert mit Nachrichten aus der
Stadtverwaltung und der Stadt Glauchau und be-
reichern den heutigen Stadtkurier. Zweimal mo-
natlich werden die je 16 bzw. 32 Seiten mit we-
sentlichen Vorgängen auf der lokalen Ebene ge-
füllt. Dafür muss die Redaktion das Geschehen in
der Stadt stets im Blick haben und Themen re-
cherchieren. Die Redakteure sind vor Ort, wenn
etwas passiert. Es werden Fotos erstellt, Angaben
überprüft, Texte geschrieben und korrigiert. Im
Laufe der Jahre vereinfachte die moderne Technik
viele Abläufe. Von der Recherche bis zur fertigen
Datei lässt sich heute nahezu alles digital bewälti-
gen.
Eines ist geblieben: der Stadtkurier ist eine Zei-
tung, die kostenlos zur Verfügung gestellt wird.
Stadtkurier im Internet
Seit Sommer 2010 erscheint der Stadtkurier nun
auch in elektronischer Form auf unserer Internet-
seite unter www.glauchau.de und ist somit noch
breiter zugänglich. Das freut beispielsweise dieje-
nigen, die nicht oder nicht mehr in Glauchau zu
Hause sind und solche, die in älteren Ausgaben
stöbern wollen. Aber auch die Einwohner unserer
Stadt, bei denen es ein Zustellproblem gibt, kön-
nen sich alternativ auf diese Weise informieren.
Leider beliefern die Zusteller nicht immer alle
Glauchauer Haushalte regelmäßig. Blieb Ihr Brief-
kasten leer, dann haben Sie uns richtigerweise
über das Fehlen des StadtKuriers informiert. Wir
benachrichtigten in solchen Fällen die Vertriebs-
partner und bitten diese um Aufklärung sowie ei-
ne künftig bessere Absicherung. Die meisten Fälle
konnten so „bereinigt“ werden, in anderen Fällen
traten wiederholt Probleme auf – ärgerlich für Sie
und uns! 
Im Glauchauer Rathaus liegen mit dem jeweiligen
Erscheinungstag auch die neuen Exemplare des
Stadtkuriers Glauchau zur kostenlosen Mitnahme
aus. Machen Sie davon bitte Gebrauch! 
Hätten Sie’s gedacht?
Seit 1990 bis Ende 2014 wurden insgesamt 779
Ausgaben des Glauchauer Amtsblattes erstellt.
Ende 2015 wird die 800. Ausgabe erscheinen. Re-
sümierend und erfreut stellen wir fest, der Stadt-
kurier hat sich in Glauchau zu einem anerkannten
Medium entwickelt. 
Dafür danken wir Ihnen, den treuen Lesern!  
Ihr Redaktionsteam 
2015: 25 Jahre Amtliches Mitteilungsblatt für Glauchau 
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Seit den 21. Glauchauer Seniorentagen im Mai 2015
treffen sich in 14-tägigen Abständen Senioren in der
Wehrdigtschule, um sich im Umgang mit dem Lap-
top auszutauschen und Neues zu lernen. Dabei steht
ihnen Bernd Linde mit Rat und Tat zur Seite. 
Am Mittwoch, den 30. September 2015 dreht sich
alles um die Internet-Plattform YouTube. Dabei wer-
den u.a. Fragen zur Anmeldung, welche Kanäle kann
man abonnieren, wie wird eine Sammlung erstellt
oder wie lade ich eigene Videos hoch bzw. wie
downloade ich YouTube-Videos beantwortet. 
Der Kurs beginnt 13:30 Uhr in der Wehrdigtschule,
Zimmer 11, Lindenstraße 45 in Glauchau. Ende ist
gegen 15:30 Uhr. Der eigene Laptop muss mitge-
bracht werden.  
Anmeldungen unter: www.web-foto-video.de/Com-
puterkurs für Senioren oder bei Elke Köhler, 
Seniorenbeauftragte der Stadtverwaltung Glauchau,
Tel.: 03763/65-400. 
Computerkurs für Senioren
Unser Abiturjahrgang 2015 war
ein besonders erfolgreicher. Al-
le 73 zur Prüfung angetretenen
Abiturienten haben im Juli ihre
Reifeprüfung erfolgreich be-
standen. Den Glanzpunkt setzte
Paul Radtke mit dem Spitzener-
gebnis von 1,0. Insgesamt er-
reichten 11 Schüler einen
Durchschnitt bis 1,5. 
Die Neuen ließen nicht lange
auf sich warten. Am 24. August
begrüßten wir zum Schuljah-
resbeginn 133 Fünftklässler an
unserem Gymnasium. Nach-
dem die Jungen und Mädchen
in ihren Grundschulen die
„Großen“ waren, sind sie nun
für ein Schuljahr wieder die
„Kleinen“, die mit diesem Tag
ihr Projekt „Abitur 2023“ begin-
nen. Wir wünschen allen einen
guten Start und hoffentlich acht
erlebnisreiche und interessante
Jahre hier bei uns. Damit lernen
nun 789 Schüler am Georgius-
Agricola-Gymnasium, die u. a.
aus Waldenburg, Meerane, Mül-
sen, Oberwiera, Thurm oder
Dennheritz mit dem Schulbus
zu uns kommen.
A. Rögner 
Abitur und Schulanfang 2015 am Georgius-Agricola-Gymnasium
Die Klasse 5a mit Klassenleiterin Frau Hörnig Foto: A. Rögner
Teilnehmer des Computerkurses werden dank Bernd Linde
(l.) immer sicherer im Netz. Foto: Stadt Glauchau 
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat September ganz herzlich:
Karl Schmidt zum 101.
Hans Gerth zum 100.
Elise Drummer zum 98.
Hildegard Werner zum 96.
Hanni Altwein zum 96.
Hans Petermann zum 95.
Heinz Köhler zum 95.
Johannes Pippig zum 94.
Ursula Wagner zum 94.
Maria Barborseck zum 94.
Werner Judas zum 93.
Johanne Helbig zum 92.
Lieselotte Hergert zum 92.
Veronika Voigt zum 92.
Dr. Johannes Schubert zum 92.
Christa Gasch zum 91.
Johanna Lorenz zum 91.
Paul Trömel zum 91.
Gerda Landgraf zum 91.
Werner Heckert zum 91.
Linda Frischauf zum 91.
Marianne Münzner zum 90.
Inge Grimm zum 90.
Magda Jähn zum 90.
Alfred Hermann zum 90.
Wolfgang Röhner zum 90.
Marianne Weyer zum 90.
Marianne Jauer zum 90.
Ruth von Wolffersdorff zum 90.
Manfred Kirmse zum 90.
Käthe Küchler zum 89.
Renate Trommer zum 89.
Irmgard Anders zum 89.
Margarete Hauschild zum 89.
Klara Wendland zum 89.
Marga Rada zum 88.
Ursula Funke zum 88.
Gerda Daberkow zum 88.
Hanna Porzig zum 88.
Heinz Schubert zum 88.
Maria Belindir zum 88.
Sabine Engelmann zum 88.
Gertraute Mosel zum 88.
Ilse Pfeifer zum 87.
Heinz Heidel zum 87.
Max Gunschera zum 87.
Elfriede Richter zum 87.
Helga Prantl zum 87.
Emilia Kremer zum 87.
Lucia Schwarzenberger zum 87.
Elfriede Metzler zum 87.
Wolfgang Bretschneider zum 87.
Erika Pfeil zum 87.
Marianne Marx zum 87.
Edith Krekel zum 87.
Elisabeth Klügel zum 87.
Inge Mahler zum 86.
Anita Schmiedel zum 86.
Marianne Nikolai zum 86.
Herta Krems zum 86.
Heinz Schnabel zum 86.
Lieselotte Paetz zum 86.
Kurt Plönzke zum 86.
Werner Blüher zum 86.
Günter Kricke zum 85.
Johannes Prantl zum 85.
Hildegard Mietzner zum 85.
Paul Henning zum 85.
Johanna Hauer zum 85.
Erich Eberhardt zum 85.
Helga Weber zum 85.
Lothar Kraege zum 85.
Ursula Heinrich zum 85.
Hilde Haupt zum 85.
Edith Keil zum 85.
Heinz Rauenbusch zum 84.
Herbert Blasius zum 84.
Anna Marie Godniak zum 84.
Christa Lieske zum 84.
Werner Krause zum 84.
Horst Schwarzenberg zum 84.
Hannelore Ittner zum 84.
Rosemarie Fastenmeier zum 84.
Elfriede Kossak zum 84.
Arnfried Hochmuth zum 84.
Lotte Bochmann zum 84.
Elli Kreil zum 83.
Werner Floß zum 83.
Günter Kolbe zum 83.
Irma Weißmann zum 83.
Anita Pfeifer zum 83.
Renate Richter zum 83.
Hannelore Habicht zum 82.
Rosa Kremer zum 82.
Rolf Wolfrum zum 82.
Horst Hummel zum 82.
Dorit Tschirch zum 82.
Magdalena Jacob zum 82.
Gertraud Pensold zum 82.
Gertraude Haase zum 82.
Helmut Voigtländer zum 82.
Isolde Stiehler zum 82.
Margarete Jäger zum 82.
Renate Lindig zum 82.
Helene Plönzke zum 82.
Edith Ettlich zum 82.
Friedrich Kruse zum 82.
Klaus Stöffin zum 82.
Irene Hertzsch zum 81.
Lothar Klausner zum 81.
Lothar Otto zum 81.
Christa Krause zum 81.
Harry Fischer zum 81.
Hanno Lutz zum 81.
Annemarie Murek zum 81.
Hannelore Fugmann zum 81.
Liane Schubert zum 81.
Else Hische zum 81.
Manfred Dümmler zum 81.
Lothar Beierlein zum 81.
Helene Tiefmann zum 81.
Anneliese Lasch zum 81.
Hans-Joachim Winkler zum 81.
Werner Lindner zum 81.
Werner Kynast zum 81.
Manfred Müller zum 81.
Herta Rau zum 81.
Pia Hecker zum 81.
Brigitte Paris zum 80.
Günter Vogel zum 80.
Ruth Fichtelmann zum 80.
Siegfried Hartig zum 80.
Renate Börnig zum 80.
Christine Elias zum 80.
Manfred Trautvetter zum 80.
Hedwig Wichmann zum 80.
Helmut Winter zum 80.
Manfred Unger zum 80.
Rosemarie Krasselt zum 80.
Gertrud Wehran zum 80.
Manfred Hübeler zum 80.
Niederlungwitz
Gretel Lehmann zum 94.
Walter Kraska zum 93.
Gerhard Polster zum 92.
Helmut Wildenhain zum 86.
Ernst Rikowski zum 85.
Inge Siegel zum 81.
Susanne Müller zum 81.
Dietrich Rudolph zum 80.
Reinholdshain
Alice Bauch zum 81.
Christa Thümmler zum 80.
Wernsdorf
Herbert Kreßner zum 91.
Walter Tiepner zum 82.
Isolde Domin zum 82.
Klara Drauschke zum 81.
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Buchsommer-Abschlussparty im Konzertsaal
Sommerferienaktion für 10- bis 16-Jährige mit Rekordbeteiligung
Mit der traditionellen Abschlussparty ging
am 4. September der Buchsommer zu En-
de. Mit einem Comic-Live-Act, gestaltet
von Charlotte Hofmann aus Berlin, und der
Geschichte „Das gestohlene Zauberbuch“,
Würstchen und Getränken verbrachten die
Kinder und Jugendlichen einen vergnügli-
chen Nachmittag.
Die Organisatorin dieser Ferienaktion, Sa-
bine Puchner, von der Stadt- und Kreisbib-
liothek Glauchau staunte auch diesmal
über die hohe Teilnehmerzahl. Insgesamt
hatten sich 109 Mädchen und Jungen am
Lesesommer angemeldet. 
Den Startschuss gab am 1. Juli 2015 der
Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler. 65
Leseratten plünderten schon am ersten
Tag das extra eingerichtete Bücherregal,
das nur den Club-Mitgliedern vorbehalten war. Insge-
samt standen 220 neue Titel, die eigens für den
Buchsommer angeschafft wurden, zur Verfügung.
Als begehrt erwies sich in diesem Jahr „Bob der
Streuner“, „Clan der Wölfe“ oder „Die drei ???“. Für
die Urkunde, die es bei der Abschlussfeier gab,
mussten in den Sommerferien mindestens
drei Bücher gelesen werden. Diese wurden
nach einer Inhaltsabfrage ins „Lese-Log-
buch“ eingetragen. Rekordverdächtig viel
lasen Justine Nieft mit 27 Büchern, Beatri-
ce Hein mit 22, Lisa-Marie Handschuma-
cher mit 19 und Jette Schultze stöberte in
16 Büchern. Sie durften sich über einen
Büchergutschein von der Meeraner Buch-
handlung freuen.
Unter dem Motto „Beim Lesen tauch ich
ab“ beteiligten sich in diesem Jahr sach-
senweit 87 Bibliotheken. Anliegen ist, die
Lesekompetenz der 10- bis 16-Jährigen zu
fördern und auch Wenig- oder Nichtleser
in die Bibliotheken zu locken. Organisiert
wird der Buchsommer vom Deutschen
Bibliotheksverband e. V., Landesverband
Sachsen, und wird gefördert durch das
Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst und steht unter der Schirmherrschaft des
Sächsischen Staatsministeriums für Kultus. 
Eine Urkunde erhielt jeder, der es geschafft hatte, mindestens drei Bücher während der





Die weit über das Glauchauer
Gebiet hinaus bekannte Ge-
brauchtfahrradbörse findet
letztmalig in diesem Jahr am
Samstag, den 10. Oktober
2015 auf dem Parkplatz des
Zweiradhauses Lorenz in der
Albertsthaler Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können die Besucher
und Interessenten dort selbst auf privater Grundlage
verkaufen oder kaufen. Es gibt keine Anmeldungen
und keine Gebühren.
Die Teilnahme ist für Verkäufer und Käufer kostenlos.
Pro Teilnehmer können drei Räder angeboten wer-
den.
Zweiradhaus Lorenz 
Weitere Informationen sowie eine Anmeldung erhalten Sie in den Einrichtungen der Jugendhilfe sowie 
in der Stadtverwaltung / Jugendbeauftragte Mandy Grazek: m.grazek@glauchau.de (03763) 65423.
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Vor 5 Jahren 
Vom 04. bis 12. September 2010 wurde die Festwo-
che zum 100-jährigen Bestehen des Glauchauer Bis-
marckturmes mit täglichen Angeboten und wech-
selnden Mottos gefeiert. Am Eröffnungstag gab es ei-
ne Stadtführung nach historischer Wegstrecke. Vom
Glauchauer Markt ausgehend, begab sich die Gräf-
lich-Schönburgische Schlosscompagnie e. V., ge-
folgt von den Ratsherren, gekleidet im historischen
Gewand, der Hofdame und der Sächsischen Schloss-
prinzessin und Schaulustigen über Schloss-, Thea-
ter- und Chemnitzer Straße bis zum Bismarckturm.
Am Turm selbst sahen sich viele Interessierte die
Ausstellung im Innenraum an oder blickten von der
Aussichtsplattform aus über Glauchau. 
Am 13. September 2010 begannen die Reparaturar-
beiten an den beiden Brücken zum Schloss. Das
Bruchsteinmauerwerk musste ausgebessert werden
und Arbeiten zur Stabilisierung der Brücken waren
notwendig. Eine Glauchauer Firma erhielt den Auf-
trag, der mit knapp 100.000 Euro zu Buche schlug.
Am 29. September 2010 stand zum dritten Mal in
diesem Jahr die Straße des Friedens in Niederlung-
witz unter Wasser. Die Anwohner hatten sich schon
gewappnet und ihre Einfahrten und Gärten mit Stein-
platten und Sandsäcken abgedichtet. Für Unmut
sorgten die Autos, die die gesperrte überflutete Stra-
ße befuhren und die braune Brühe in die Grundstücke
schwappen ließ.
Vor 10 Jahren 
Am 01. September 2005 waren im ZDF-Fernsehgar-
ten in Mainz auch 15 Glauchauer zu Besuch, denn es
ging um die Preisvergabe im Bundeswettbewerb
„Unsere Stadt blüht auf“. Eine Bronzemedaille wür-
digte die Leistungen der Stadt in der Kategorie Pla-
nung, Gestaltung und Erhaltung blühender und grü-
nender Lebensräume. Nun gab es Überlegungen,
auch im kommenden Jahr an dem Wettbewerb teil-
zunehmen und die Schwachpunkte abzustellen. 
Am 10. September 2005 wurde der Pferdezuchtbe-
trieb von Gerd Pohlers in Reinholdshain vom Staatli-
chen Amt für Landwirtschaft im Wettbewerb für tier-
gerechte und umweltverträgliche Nutztierhaltung
ausgezeichnet. Gerd Pohlers übernahm 1990 den
Hof als Wiedereinrichter mit der Landwirtschaft im
Haupterwerb. Seit vier Jahren konzentrierte er sich
aber auf die Pferdehaltung
Am 26. September 2005 waren zum Straßenfest im
Wehrdigt viele Besucher gekommen. Stadtteilmana-
gerin Silke Weidauer war mit der Resonanz sehr zu-
frieden. Das Fest begann mit einem Gottesdienst in
der Lutherkirche. Ein Höhepunkt war der Hofgestal-
tungswettbewerb im Rahmen der Aktion der „Offe-
nen Höfe“.
Vor 15 Jahren 
Am 06. September 2000 gab es im Technischen und
Umweltausschuss grünes Licht für den Ausbau der
Schlossstraße. Eine Firma aus Crossen erhielt den
Zuschlag, da sie das preiswerteste Angebot abgege-
ben hatte. Die Summen bei den verschiedenen An-
bietern lagen diesmal so dicht zusammen wie noch
nie.
Am 12. September 2000 gründete sich in Glauchau
ein Stadtelternrat, um die Interessen der Eltern in
Kinderkrippe, -garten und Hort zu vertreten. Diese
Notwendigkeit ergab sich aus der geplanten Erhö-
hung der Elternbeiträge für die Kindereinrichtungen.
Unterstützung erhielt die Gruppe engagierter Eltern
aus dem Zwickauer Elternrat.
Am 15. September 2000 wurde die ehemalige
Schweinemastanlage an der Wernsdorfer Straße zur
Kompostieranlage. Die Baumschule Mügler hat dem
Rothenbacher Ortschaftsrat ein Konzept vorgelegt,
das auf einstimmige Zustimmung stieß. 
Vor 20 Jahren 
Am 01. September 1995 feierte die Kreishandwerks-
kammer des Kreises Chemnitzer Land/Stollberg den
Einzug in die Agricolastraße 3. Die Geschäftsführerin
Renate Zierer und Kreishandwerksmeister Werner
Koch nahmen die Glückwünsche und Gratulationen
der vielen Gäste entgegen.
Am 02. September 1995 war zu lesen, dass vor zwei
Jahren das Haus in der Marktstraße 12 abgerissen
werden sollte. Der Eigentümer Holger Heilmann ließ
es aber unter denkmalpflegerischen Gesichtspunkten
sanieren. Nun ist das 1832 errichtete Haus wieder ein
richtiger Hingucker.
Am 06. September 1995 pflanzte die Stadtgärtnerei
auf dem Johannisplatz drei neue Bäume. Auch ein
Staudenbeet wurde angelegt und Rasen gesät. Im
Oktober kam eine niedrig blühende Hecke dazu.
Am 07. September 1995 erhielt das Straßenpflaster
in der Auestraße eine dünne schwarze Schicht, die
nach 15 Minuten Trockenzeit wieder befahrbar war.
Diese Maßnahme brachte für die Anwohner wesent-
lich weniger Verkehrslärm.
Am 16. September 1995 berichtete die Freie Presse
von den Diskussionen, die die dringend benötigten
Parkplätze in der Innenstadt entfachten. In einer Son-
dersitzung des Stadtrates gaben die Mitglieder ein
eindeutiges Votum für ein Parkhaus ab. Es sollte am
Schulplatz durch die Firma Hellmich errichtet wer-
den. Dafür soll das alte Arbeitsamt, das in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts als Postamt gebaut
wurde, abgerissen werden. Dr. Wolfgang Nitsche
vom Landesamt für Denkmalpflege machte darauf
aufmerksam, dass dieses Haus unter Denkmalschutz
steht.
Am 22. September 1995 schloss das Kreisarchiv für
einen Monat, denn es zog von den Räumen der
Schlossmühle am Mühlberg 7 in die Heinrich-Heine-
Straße 7. 
Am 30. September 1995 war das Landesamt für Ar-
chäologie aus Dresden im Glauchauer Zwinger am
Werk. Nach dem Abriss der Häuser 7 und 8 fand das
Team in einer Tiefe von 2,5 Meter Siedlungsmüll. Die
eingerammten Holzpfähle zeugten davon, dass vor
der Mitte des 18. Jahrhunderts hier ein Stadtgraben
floss, der mit Wasser gefüllt war. Dabei kam auch
Brandschutt zutage. Schon der Straßenname „Zwin-
ger“ deutet auf eine Wehrfunktion hin. Die Freilegung
des Untergrundes belegte, dass die Hauszeile des
Zwingers Richtung Oberstadt auf die zugeschüttete
Verteidigungsanlage gebaut wurde.
Vor 25 Jahren 
Am 01. September 1990 kam aus dem Rathaus die
Meldung, dass freie Gewerberäume im Gewerbeamt
der Stadt Glauchau zu melden sind. Dort sprachen
täglich eine Vielzahl von Menschen vor, die ein Ge-
werbe eröffnen wollten, aber keinen geeigneten
Raum dafür fanden. Die Verordnung vom 16. Mai
1990 behandelte die Anzeigepflicht für leer stehen-
den Gewerberaum. Die Verletzung dieser Pflicht zog
eine Ordnungsstrafe nach sich.
Am 29. September 1990 war in der Zeitung zu lesen,
dass es vor einer Woche in verschiedenen Gartenan-
lagen zu mehreren Bränden kam. Die vorausgegan-
genen Einbrüche galten den Spirituosen sowie Nah-
rungs- und Genussmitteln. Die wenig später festge-
nommenen Täter wollten nur die Spuren vertuschen.
Trotzdem gelang es den Kriminaltechnikern, Spuren
zu sichern und so die vorbestraften Täter zu ermit-
teln.
Im Monat September in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
Das Landesamt für Archäologie aus Dresden führte Ausgra-
bungen am Zwinger durch Foto: Sammlung Haueisen
Baumpflanzungen auf dem Johannisplatz
Foto: Sammlung Haueisen
Die Schlossstraße vor dem Ausbau
Foto: Sammlung Haueisen
Die Eröffnung der Festwoche zu 100 Jahre Bismarckturm
Foto: Stadt Glauchau
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Vor 50 Jahren 
Am 10. September 1965 verstarb im Alter von 78
Jahren nach kurzem, schweren Leiden der Kaufmann
Willy Wirth. Sein Geschäft befand sich in der Markt-
straße. Unterschrieben wurde die Anzeige von seiner
Frau Hedwig, geb. Wiesner, seiner Tochter Charlotte
Thomas mit Mann Gerhard, seiner Schwester Martha
Hauck, geb. Wirth und Mann Hans.
Am 12. September 1965 wurde der Verkaufsstellen-
leiter Günther Kuhn vom Werkleiter der Firma Sluka,
Bettfedernfabrik in Niederlungwitz, angerufen. Im Be-
triebsgelände gab es eine große Obstplantage, deren
Obst reif war, aber die notwendigen Obstpflücker
fehlten. Günther Kuhn konnte sie beschaffen und am
nächsten Tag die ersten Tonnen Pflaumen ernten. Mit
seinem eigenen Trabant brachte er sie zur nächsten
Verkaufsstelle. Für die Kunden war es eine große
Freude, Pflaumen frisch vom Baum kaufen zu kön-
nen.
Am 22. September 1965 empfahl der VEB Kohlehan-
del in Glauchau den Bürgern, schnell noch Kohlen zu
bestellen. Täglich sind drei Lkw unterwegs, um die
400 bis 500 Tonnen Kohle auszuliefern. Die Mitarbei-
ter waren sogar in zwei Schichten eingeteilt, weil
meist in der Nacht die Waggons der Eisenbahn entla-
den werden mussten. Für die Bevölkerung war es
wichtig zu wissen, dass man bis zum 30. September
die Kohlen preisgünstiger erhielt.
Am 24. September 1965 machten die BHG Möbel
und Kulturwaren auf ein Import-Sonderangebot aus
Jugoslawien aufmerksam. Der Sitzhocker-Wäsche-
puff aus Weidengeflecht kostete 68 MDN. In Preisla-
gen von 5 bis 35 MDN gab es auch ein reichhaltiges
Angebot an Keramik in Vasen, Krügen und Schalen. 
Am 29. September 1965 verwies die Konsum-Ver-
kaufsstelle für Rundfunk, Fernsehen und Optik in
Glauchau, Meerane und Walden-
burg auf die Einkaufserleichterun-
gen für Fernsehgeräte. Bei Teilzah-
lung sind die Anzahlungsbeträge
herabgesetzt auf 25 Prozent des
Preises. Das Fernsehgerät „Donja“
mit 47er Bildröhre kostet 1.620
MDN. 
Vor 75 Jahren
Am 04. September 1940 wurde
ein vorbildlicher Gemeinschafts-
raum vom Betrieb der Firma Kratz
& Burk eingeweiht. Ein großer Ar-
tikel rühmte diesen sozialen Ge-
danken der Partei, der kraftvoll
Wurzeln schlägt bei Betriebsfüh-
rung und Gefolgschaft. In dem
großen und mächtigen Fabrikbau, der in seinem äu-
ßeren Baustil die 70er Jahre widerspiegelte, konnte
im oberen Stockwerk aus einem veralteten Raum ein
lichtvoller schöner Gemeinschaftsraum entstehen,
indem praktisches Wollen und künstlerisches Kön-
nen sich vereinten. Fröhlichkeit und eine würdige und
festliche Freizeitstimmung strahlte dieser Raum aus,
der auch mit Bildern der Weberei verziert wurde.
Am 23. September 1940 war Glauchau die Stadt mit
dem Vorzug im ganzen Kreis, auch eine Oberschule
für Mädchen zu besitzen. Begabte Mädchen hatten
die Möglichkeit, ohne das Elternhaus verlassen zu
müssen, eine Bildung und Erziehung zu erhalten, die
sie zur Universitätsreife führte. Diese Ausbildung war
sehr wertvoll für das künftige Leben einer Frau, ob
sie nun den Weg zu akademischen Berufen oder
Hochschule wählte oder den Beruf von Hausfrau und
Mutter bevorzugte. Die Glauchauer Oberschule für
Mädchen war durch hauswirtschaftliche Unterrichts-
stoffe geprägt. Von 36 Unterrichtsstunden in den
Klassen 6 - 8 sind 26 mit der Unterrichtung in der
sprachlichen Form. Die restlichen 10 Stunden glie-
derten sich in Kochen, Haus- und Gartenarbeit,
Handarbeit, Gesundheitslehre und -pflege und Be-
schäftigungslehre.
Am 24. September 1940 wies das Reichsministeri-
um des Inneren auf die Verordnung hin, nach der ab
01. Oktober Fahrräder bei Dunkelheit ein rotes
Schlusslicht führen mussten. Zulässig waren rote
Lampen jeglicher Art, ob sie nun elektrisch betrieben
wurden, mit Petroleum oder Karbid, das schrieb die
Verordnung nicht vor. Die gelben Pedalrückstrahler
waren nur bei neuen Fahrrädern vorgeschrieben.
Am 25. September 1940 starb der am 21. April 1879
in Budapest geborene Wilhelm Hedrich als Senior-
chef der Zahnräder- und Getriebefabrik C. Hedrich
nach schwerer Krankheit. Schon seine Kindheit ver-
brachte er in Glauchau und war allezeit mit seiner
Heimatstadt verbunden. Die Entwicklung unserer
Stadt lag ihm am Herzen. Es hieß „Wilhelm Hedrich
hat mit nie rastendem Wagemut und aufbauender
Schaffenskraft das ihm anvertraute Werk über alle
Klippen und Nöte der Zeit hinweg zu einer stolzen
wirtschaftlichen Höhe geführt. – In seinem Werk und
in unserer Stadt wird Wilhelm Hedrich noch lange
fortleben.“
Vor 100 Jahren
Am 02. September 1915 vor 45 Jahren fand die
Schlacht von Sedan statt. Sie gab dem Tag den Na-
men und den Schulkindern einen freien Tag. Das
französische Kaiserreich griff Deutschland an und
verlor die Schlacht. Das französische Kaiserreich
brach zusammen. Nun tobt wieder ein Krieg zwi-
schen Deutschland und Frankreich. Aber Deutsch-
land ist sich sicher: „wie 1870 haben wir den Sieg in
der Tasche“.
Am 12. September 1915 ging der Weihe des Wehr-
manns in Eisen ein umfangreicher Festumzug vor-
aus. Das Treffen der Vereine erfolgte am Heinrichs-
hof. Der Festumzug ging über die Plantagenstraße,
Bismarckstraße, Martinistraße, Wettiner Straße, Pes-
talozzistraße, Chemnitzer Platz, Augustustrasse, Kö-
nigsstraße, Turnerstraße, Leipziger Platz, Auestraße,
Meeraner Straße, Schießstraße, Wilhelmstraße,
Mühlgrabenstraße, Leipziger Platz, Leipziger Straße,
Brüderstraße und Markt. Hier fand die Einweihungs-
feier mit Reden und Musik statt. Auch die Nagelung
der bisher gekauften Nägel wird vollzogen. Das Kon-
zert wurde in verschiedenen Räumlichkeiten fortge-
setzt.
Am 22. September 1915 unterlag das Hotel „Stadt
Hamburg“ der Zwangsversteigerung. Das 31 Ar gro-
ße Grundstück wurde insgesamt auf 266.000 Mark
geschätzt. Der Chemnitzer Baumeister Albin Siebert
ersteigerte es für 134.000 Mark.
Am 23. September 1915 erinnerte der Bezirksver-
band der Königlichen Amtshauptmannschaft Glau-
chau die Glauchauer daran, dass es eine freiwillige
Ablieferung von Kupfer, Messing und Reinnickel gab.
Dafür hat das stellvertretende Generalkommando die
Beschlagnahme der Haushaltsgegenstände aus die-
sen Metallen erlassen. Dafür waren noch zwei Tage
Zeit. Dann trat die Meldepflicht in Kraft, die auf einem
Vordruck zu erfolgen hatte. Wer bei der Bestands-
meldung vorsätzlich falsche Angaben machte, konn-
te eine empfindliche Strafe erhalten. Bis zu sechs
Monaten Gefängnis oder bis zu 10.000 Mark Strafe
waren dafür vorgesehen.
Am 25. September 1915 vermeldete die Glauchauer
Zeitung, welche Gruppen sich am Eisernen Wehr-
mann auf dem Marktplatz versammelt hatten, um Nä-
gel in ihn einzuschlagen. Der Kauf der Nägel aus ver-
schiedenem Material brachte Geld ein für die Hilfs-
stelle im Rathaus. In ihr wurden Geld und Waren ge-
sammelt, die den Hilfsbedürftigen zu Gute kamen. Al-
les, was in dieser Stelle einging, wurde notiert und in
der Zeitung veröffentlicht. Vor allem Kinder waren
begeistert dabei, ihren eigenen Nagel in den Wehr-
mann zu schlagen und erbettelten beim Vater 50
Pfennige. „Später, wenn das Denkmal aus eiserner
Zeit im Bismarckturm seinen Platz gefunden, wird
manch ergrautes Haupt mit einem Gefühl stiller Freu-
de die Stelle suchen, wo es als Kind unter der seligen
Eltern Führung seinen Nagel einschlagen konnte.“
Am 28. September 1915 sollte auf dem Wege der
Zwangsvollstreckung das Grundstück in der Kratz-
straße 10 (heutige Dietrich-Bonhoeffer-Straße) im
Februar 1916 vom Königlichen Amtsgericht verstei-
gert werden. Das Grundstück war 5,5 Ar groß und
37.500 M wert. Es gehörte dem Bauunternehmer Ro-
bert Emil Meister.
Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau und des Kreisarchives durch Regina Wink-
ler, Glauchau. 
Blick auf die Bettenfederfabrik Sluka
Foto: Sammlung Haueisen
Das Ladengeschäft von Willy Wirth, Marktstraße
Foto: Sammlung Haueisen
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Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794 (mit Anrufbeantworter)
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadtheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA
Programm im September/Oktober
Donnerstag, 24.09.2015, 19:30 Uhr
Stunde der Musik mit Wolfram und Bettina Born 
Im „Mi tango querido – Malena“ begeben sich Betti-
na Born (Akkordeon) und Wolfram Born (Piano) auf
eine musikalische Reise durch die Welt des argenti-
nischen Tangos. Die Kompositionen erzählen vom
Leben geschriebene Geschichten voller Sehnsucht
und Leidenschaft. Zu hören sind Werke von Astor Pi-
azzolla, Lucio Demare, Osvaldo Pugliese, Anibal Troi-
lo und Mariano Mores. Eigene Kompositionen bis hin
zur französischen Musette erweitern die stilistische
Vielfalt des Konzertes. Dieses leidenschaftliche und
interessante Programm entführt Sie in eine Gefühls-
welt voller Liebe und Sehnsucht, Ankunft und Ab-
schied in exotischer Paarung von Akkordeon und
Piano.
Freitag, 25.09.2015, 19:30 Uhr
Erik Lehmann „Herr Lehmann wünscht: 
Gute Besserung“
Erik Lehmann, Jahrgang
1984, mag es gern
scharfzüngig. Für seine
bissigen Kabarettpro-
gramme wurde er schon
mehrfach ausgezeichnet,
unter anderem mit dem
Ostdeutschen Kleinkunst-
preis. Seit 2008 gehört er
zum Ensemble des re-
nommierten Dresdner Ka-
baretttheaters „Die Herku-
leskeule“. Erik Lehmann versteht es mit seinem poli-
tischen Kabarett, aus schrägen Ideen und absurden
Geschichten sein Auditorium zum Zweifeln und zum
Lachen zu bringen. Ob als schmieriger Jobcenter-Bü-
rokrat, der Arbeitssuchende als „Hartzer-Knaller“
zum Bergen von Munition schicken will oder als Vor-
sitzender vom „Deutsches Erzgebirge e. V.“, der vor
Überfremdung im Weihnachtsland warnt – in Leh-
manns Figurenpanoptikum dürfen alle sprechen, die
sonst zu Recht ungehört bleiben.
Mittwoch, 30.09.2015, 19:00 Uhr, K&K Salon
Begabte Schüler der Kreismusikschule im Konzert
Musikliebhaber sind herzlich einge-
laden, wenn junge Talente der Kreis-
musikschule des Landkreises Zwi-
ckau „Clara Wieck“ aus den Ein-
zugsgebieten der Hauptstandorte
Glauchau und Werdau die Bühne des K&K-Salons
betreten. Es erklingen Werke aus der Zeit des Barock
bis zur Gegenwart. Alle Musikstücke werden live von
den jungen Musikschülern gespielt oder gesungen.
Die traditionsreiche Konzertreihe hat in den vergan-
genen Jahren mehr und mehr Anhänger gefunden.
Das ansprechende künstlerische Niveau der locke-
ren, unterhaltsamen Programme zeugt einerseits von
der qualitätsvollen Arbeit der Lehrkräfte und anderer-
seits von der ungebrochenen Spielfreude der Instru-
mentalisten und Sänger.
Samstag, 03.10.2015, 19:30 Uhr 
Sven van Thom und Martin „Gotti“ Gottschild 
„Tiere streicheln Menschen“
„Tiere streicheln Menschen“ heißt die würzige Ac-
tionlesung, bei der einem nicht nur die Ohren, son-
dern auch Augen, Herz und Testikel schlackern – und
zwar vor Freude. „Tiere streicheln Menschen“ sind
Martin ,Gotti‘ Gottschild und Sven van Thom. Gotti
liest Geschichten über Menschen, die es wirklich gibt
und auch welche, die eher nicht so. Sven van Thom
singt Lieder zwischen Melancholie & Aberwitz, zwi-
schen Humor & Bösartigkeit. „Tiere streicheln Men-
schen“ ist ein Abend Kessel Buntes, voller Berliner
Humor, Dia-Vorführung und angenehm unaufdringli-
chem Anspruch „20.000 Meilen unter der Gürtellinie“.
Sonntag, 04.10.2015, 17:00 Uhr 
Vortrag von Nina und Thomas W. Mücke 
„Der Don und die Kosaken“
Die Geschichte der Kosaken gestaltet sich auch für
den heutigen Betrachter mehr als spannend. Die Ge-
schichte von Männern, die im Kampf ihre Bestäti-
gung fanden – nachzulesen und nachzuempfinden in
Michael Scholochows Roman „Der stille Don“. Die-
sen stillen Don haben Nina & Thomas W. Mücke mit
ihrem Abenteuerboot erlebt. Unvergessliche Ruhe,
die Gastfreundschaft sowie die selbstverständliche
Hilfsbereitschaft der Menschen. Sie bummelten
durch Städte, wie etwa Rostow am Don – eine pul-
sierende Hafenstadt zwischen Noblesse und architek-
tonischem Futurismus. Zum Schluss eine Bootsfahrt
durchs Dondelta bis zum Asowschen Meer – eine
Traumreise nahm hier ihr Ende.
Samstag, 10.10.2015, 19:30 Uhr 
Ü30-Party mit Forced to Mode
Diese ganz besondere Ü30-Party findet in dieser
Form zum ersten Mal im Stadttheater Glauchau statt
– erst spielt eine Band, danach ist Party angesagt.
Forced to Mode sind die beste Depeche Mode-Cover-
band derzeit. Die Reaktionen des Publikums und der
Presse sowie die Livevideos der Band sprechen hier
eine eindeutige Sprache. Vor allem die energetische
Live-Performance, die „ganz-nah-am-Original-Stim-
me“ vom Sänger und die perfektionistische Liebe
zum Sound-Detail machen diese Tribute-Show ein-
zigartig. Nach dem Konzert kann man den restlichen
Abend bei richtig guter Loungeclub-Stimmung auf
mehreren Floors tanzen und feiern.
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater
unter E-Mail stadttheater@glauchau.de. 
Stadttheater Glauchau
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26. September bis 15. November 2015
Vernissage am 26. September 2015, 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
Vorschau: Gudrun Trendafilov
Malerei, Zeichnung, Grafik
vom 21. November 2015 bis 10. Januar 2016
Vernissage am 21. November 2015, 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
Rathaus: Arbeiten von Schülern der Förderschule für geistig Behinderte,
Limbach-Oberfrohna 
Öffnungszeiten der Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und
13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook. 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
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Nichtamtlicher Teil – 18I2015
Mit Beginn des neuen
Schuljahres startet der
Verein neue Kurse in
Glauchau und Zwickau
zum Erlernen des Trom-
mel- oder Flötenspiels.
Die jüngste Gruppe der
11 – 15-Jährigen be-




und die prächtigen Uni-
formen zu den Auftritten
werden vom Verein ge-
stellt. Vorkenntnisse






mittwochs von 17:00 –
18:00 Uhr im Schloss
Glauchau (kann bei Be-
darf geändert werden).
Bei genügend Anmeldungen kann auch in Zwickau ein Kurs abgehalten werden.
Anmeldung erforderlich unter Tel: 0160-4652679 oder per E- Mail: schlosscom-
pagnie@gmx.de 
Olaf Thalwitzer 
Jugendmusikgruppe der Gräflich Schönburgischen
Schlosscompagnie e. V. sucht Verstärkung
Interessante Auftritte und Projekte stehen in nächster Zeit an. Schon im Herbst,
zum Ende der Landesgartenschau in Oelsnitz/E., ziehen die Schlosskinder auf mit
Kränzen und Sträußen in prächtigen Kostümen, die vom Verein gestellt werden,
um vor MDR-Kameras einen Reigen zu tanzen.
Ferner gibt es ein Projekt in Zusammenarbeit mit dem König-Albert-Theater Bad
Elster. Dazu soll die Gruppe der 6 – 10-Jährigen neu aufgestellt und die Gruppe
der 11 – 14-Jährigen verstärkt werden. Jugendliche ab 15 Jahren sind bei der
Tanzgruppe der Erwachsenen willkommen. Schlossweihnacht, Schlossfeste und
vieles mehr sind geplant. Die Tänze mit leichten Ballett-Schritten sind einfach zu
erlernen.
Vorläufige Trainingszeiten (können bei Bedarf geändert werden): montags 16:00
– 17:00 Uhr im Hotel Achat, Leipziger Straße, Zwickau oder dienstags 16:00 –
17:00 Uhr im Freizeitparadies, Agricolastraße 5, Glauchau 
Monatlicher Beitrag: 2,50 Euro. Ein kostenloses Teilnehmen in den ersten Stun-
den zum Schnuppern ist möglich.
Anmeldung erforderlich, Tel: 0176/61268805 (Annegret Thalwitzer);
0160/4652679 (Bernhard Schareck); weitere Infos über den Verein:
www.schlosscompagnie.de
Olaf Thalwitzer 
Neustart der Tanzgruppen der Gräflich 
Schönburgischen Schlosscompagnie e. V.
Trommeljugend der Schlosscompagnie Foto: Verein




Nichtamtlicher Teil – 18I2015
Da die Bühnen der großen sächsischen Städte im
Zweiten Weltkrieg fast alle zerstört oder schwer be-
schädigt worden waren, kamen damals viele Schau-
spieler und Musiker nach Glauchau, wo es eine klei-
ne, aber bespielbare Bühne gab. Deshalb hatte unse-
re Heimatstadt in den Nachkriegsjahren eine große
Theaterzeit. Es gab vorzügliche Inszenierungen, be-
rühmt wurde eine Faust-Lesung mit Willi Kleino-
schegg, dem späteren Nationalpreisträger, als Faust
und Erich Ponto als Mephisto. Den kannten alle als
Prof. Crey aus der „Feuerzangenbowle“. Es gab einen
jährlichen Zyklus von Sinfoniekonzerten und, als
Kassenfüller, fast alle klassischen Operetten. Nur
Opern konnte das Glauchauer Haus nicht bieten, aber
es gab besondere Busse, die Opernfreunde nach Al-
tenburg ins dortige Landestheater brachten. Ab 1949
gastierte regelmäßig die Landesbühne Sachsen aus
Dresden-Radebeul. 
Als 1948 „Die Räuber“ von Schiller aufgeführt wur-
den, benötigte man räuberisches Fußvolk, das mit
dem Hauptmann Karl Moor in die böhmischen Wäl-
der ziehen sollte. Unser Oberschuljahrgang, soweit
männlich, wurde als Statisten rekrutiert. Die Schule
hatte nichts dagegen, obwohl bei dieser Betätigung
viele Schülerabende draufgingen; vor allem bei Ab-
stechern in andere Städte war man erst spät wieder
Zuhause. Die intensive Kenntnisnahme eines klassi-
schen Textes wog vermutlich positiv, obwohl gerade
die krassen Stellen, in denen der schurkische Spie-
gelberg von seinen Schandtaten berichtet, nichts für
schwache Nerven sind. Bei der Uraufführung in
Mannheim fielen die Damen reihenweise in Ohn-
macht. Da ist der Überfall aufs Kloster, bei dem die
Banditen den Nonnen erst die Kleider stehlen, um sie
dann zu berauben und zu vergewaltigen. „Meine
Kerls haben ihnen ein Andenken hinterlassen, sie
werden ihre neun Monate dran zu schleppen ha-
ben!“. Beim Plündern und Anstecken der Stadt findet
der Räuber Schufterle einen weinenden Säugling.
„Armes Tierchen“, sagt er, „du verfrierst ja hier – und
warfs in die Flammen“. Wegen dieser Untat schmeißt
der Hauptmann den Schufterle aus der Bande, wo-
raufhin er andernorts erwischt und gehängt wird,
aber man sieht schon: Angenehme Leute hatten wir
nicht darzustellen auf der Bühne.
Die Inszenierung war realistisch. Man dachte nicht
daran, das Drama aktuell-politisch zu gestalten, also
Franz Moor als Nazi zu kostümieren und die Räuber
als Partisanen. Nur wenig später konnte man in Al-
tenburg einen „Fidelio“ sehen, in dem die Gefängnis-
wärter Stahlhelme trugen und die Gefangenen KZ-
Kleidung. So etwas entfiel also. Besonders herausge-
putzt, etwa geschminkt, wurden wir auch nicht. Er-
wünscht war „Räuberzivil“, ein bisschen zerlumpt
war gerade richtig, dazu der älteste Hut aus Großva-
ters Kleiderschrank, eingebeult. Dazu gab es Geweh-
re, keine richtigen, sondern Holzprügel, die ungefähr
so aussahen. So zogen wir über die Bühne und la-
gerten uns malerisch im Scheinwerferlicht um den
Hauptmann und seine Genossen. Stumme Statisten
waren wir nicht. Mehrmals durften wir rufen „Es lebe
der Hauptmann!“ und „Diese Schufte!“, als berichtet
wurde, dass man in der Stadt den gefangenen Räu-
ber Roller gefoltert hatte. Der Herr Kapellmeister
wurde gerufen, um mit uns am Klavier das Räuber-
lied einzustudieren.
Stehlen, morden, huren, balgen
heißt bei uns nur die Zeit zerstreun,
morgen hangen wir am Galgen,
drum lasst uns heute lustig sein!
Er fragte nach den Noten, aber die gab es nicht:
Schiller liefert nur den Text. Also musste der Herr Ka-
pellmeister in aller Geschwindigkeit das Räuberlied
komponieren, was ihm gut gelang. Auf Wohlklang
kam es nicht an, sondern auf Ausdruck. Nach einer
guten halben Stunde waren wir schon ein prächtiger
Banditenchor. 
Karl Moor wurde darstellt von Wolfgang Pathe, der
ein stattlicher Mann war, seinen Text sehr pathetisch
sprach und die Liebe Amaliens redlich verdient hatte.
Vermutlich waren sie auch im bürgerlichen Leben ein
Paar. Aber so richtig be-
eindruckt waren wir doch
von den Halunken Spie-
gelberg und Schufterle.
Da war doch was los,
wenn die drankamen.
Und das war alles nichts
gegen Franz Moor. Der




schinder: „In meinem Ge-
biet soll’s soweit kom-
men, dass Kartoffeln und
dünn Bier ein Traktament
für Festtage werden!“ Ja,
das kannten wir auch,
das hatten wir gerade
hinter uns. Am Ende des
Theaterabends mussten




Dabei durften wir auch
was rufen, wenn auch
nur hinter den Kulissen:
„Legt die Leitern an!“
„Schlagt die Fenster ein!“
und „Wo ist der Kerl?“
Und wir durften einige Silvesterknaller abbrennen
und Glasscherben zerschlagen. Auf der Bühne tobte
Jochmann seine Vision der Jüngsten Gerichts und
seines eigenen Höllensturzes aus: „Gnade! Gnade je-
dem Sünder der Erde und des Abgrunds! Du allein –
bist verworfen!“ Er hatte dabei einen silbernen
Leuchter in der Hand mit brennenden Kerzen, den er
sehr geschickt fallen ließ, als er sich halb wahnsinnig
die Treppe hinunterrollen ließ. Auf den Leuchter
musste ich aufpassen, den hatte der Requisiteur bei
uns ausgeborgt, und es ist ihm tatsächlich keine
Schramme zugefügt worden. Und dann erdrosselte
sich Franz Moor im letzten Moment mit einer Gardi-
nenschnur, so dass der edle Schweizer seinen
Schwur, ihn gefangen zu nehmen und zum Haupt-
mann zu bringen, nicht einlösen konnte und sich er-
schießen musste. Das fanden wir sehr bedauerlich
und nicht gut veranstaltet von Friedrich von Schiller.
Anfangs durften wir in der Kulisse stehen, wenn wir
keinen Auftritt hatten, und auch bei den anderen Sze-
nen zusehen, wie Franz seinen Bruder Karl bei ihrem
Vater anschwärzt und wie er ihm Amalie abspenstig
machen will. Aber dann wurde einer von uns mit ei-
ner Zigarette erwischt, und von da an mussten wir in
den unteren Räumen warten, bis wir wieder dran wa-
ren. Da konnten wir sehen, wie einfach es da zuging
und wie klein die wenigen Garderoben der Schau-
spieler waren. Und manche Schauspieler unterhielten
sich mit uns Schülern und fragten uns aus, wie wir
den Theaterbetrieb so fänden. 
Mancher von ihnen hat später andernorts Karriere
gemacht als Schauspieler oder Schriftsteller. Otto
Schneidereit hat eine Operettengeschichte und Bü-
cher geschrieben über berühmte Sänger und das
Berliner Theaterleben. Wir kriegten auch mit, wenn
die Schauspieler versuchten, sich gegenseitig zum
Lachen oder aus der Fassung zu bringen. Einmal
fragte der Hauptmann den Otto Schneidereit, der der
Bande beitreten wollte. „Wie ist Dein Name, Kosins-
ky?“ und der musste dann antworten. „Kosinsky! Ich
bin ein böhmischer Edelmann.“ Er musste aber doch
grinsen und alle hatten ihren Spaß dabei. Der be-
rühmte Erich Ponto hatte keine Rolle in den „Räu-
bern“; er war nach einen Intendantenjahr am Staats-
theater Dresden 1946/47 an das Staatstheater Stutt-
gart abgewandert. Er hat hier noch einen grandiosen
„Nathan der Weise“ gespielt. Später wurde mir dort
in der Altstadtkneipe „Die Kiste“ der Tisch gezeigt, an
dem er als alter Herr jeden Abend zur selben Zeit sei-
nen Rotwein getrunken hat. Leider konnte ich ihn
nicht mehr fragen, ob er sich an seine Zeit in Glau-
chau erinnere. 
Margarete Thomas & Otto-Heinrich Elias 
Die AG-Zeitzeugen berichtet: 
Vor und hinter den Kulissen des Stadttheaters: Die Räuber
 
An dem historischen Tag, an dem sich der Vorhang zur ersten Premiere des Glauchauer
Stadttheaters – der Operette „Land des Lächelns“ von Franz Léhar - hob, da stand sie als Li-
sa von Lichtenfels auf der Bühne: Gitta Kratzsch. In den folgenden vier Jahren präsentierte
sie nahezu das vollständige Repertoire einer Operettendiva in beeindruckender Qualität und
verlieh den tristen Nachkriegsjahren einen Hauch von „Dolce vita“. Dafür wurde sie von ih-
rem Publikum verehrt wie keine Sängerin nach ihr. Gitta-Krohn Kratzsch (hier in Foto von
2012) feierte im Mai dieses Jahr im Weimarer Marie-Seebach-Stift ihren 97. Geburtstag. 
 
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Hinweis: 
Für alle Ferienangebote sind telefonische oder
schriftliche Anmeldungen erforderlich. Liegen keine
Meldungen vor, entfallen diese Angebote.
Reiten 
Montag, 12.10.2015, Reitanlage Saarstraße, Zwickau
Hier kann jeder von 09:00 – 12:00 Uhr eine Runde
auf dem Pferd drehen. Wir bitten um Anmeldung bis
zum 25.09.2015 unter 0375/818911-0 im Kreis-
sportbund Zwickau. 
Teilnehmergebühr: 1,00 Euro. 
Tischtennis
Montag, 12.10.2015, Pfaffenberg Turnhalle, 
Meinsdorfer Weg 13, Hohenstein-Ernstthal
Die Kinder lernen von 09:00 – 12:00 Uhr die Grund-
lagen der Ballsportart Tischtennis kennen. Wer schon
einen Tischtennisschläger hat, bitte mitbringen.
Sportsachen und Turnschuhe nicht vergessen. An-




Dienstag, 13.10.2015, Sporthalle Dieselstraße, 
Zwickau
Trampolinspringen ist eine Sportart, die Spaß macht!
Kinder haben hier die Möglichkeit, ihre Sprungkraft
von 09:00 – 12:00 Uhr zu testen und verschiedene
Sprünge zu absolvieren. Bitte bringt auch die jünge-
ren Kinder mit. Anmeldungen werden bis
25.09.2015 unter 0375/818911-0 erbeten. Teilneh-
mergebühr: 1,00 Euro.
Boxen
Mittwoch, 14.10.2015, KSSV Boxclub Zwickau, 
Äußere Dresdner Str. 8, 08066 Zwickau 
(Eingang: links um das Gebäude)
Boxen ist eine Kampfsportart, bei der sich zwei Per-
sonen unter festgelegten Regeln nur mit den Fäusten
bekämpfen. Von 09.00 – 12.00 Uhr haben alle inter-
essierten Kinder ab 9 Jahre die Möglichkeit, die
Sportart kennen zu lernen und ihre Kräfte zu messen.
Anmeldungen erbitten wir bis zum 25.09.2015 unter
0375/ 818911-0. Teilnehmergebühr: 1,00 Euro.
Eislaufen
Mittwoch, 14.10.2015, Eisstadion Crimmitschau,
Waldstraße 69, Crimmitschau
Eislaufen darf nicht fehlen. Schnappt euch eure
Schlittschuhe und ab auf die Eisbahn. Es besteht die
Möglichkeit, in der Zeit von 08:00 – 08:45 Uhr ein
paar Runden zu drehen. Falls ihr keine Schlittschuhe
habt, könnt ihr welche vor Ort ausleihen. Danach
könnt ihr der 1. Männermannschaft beim Training zu-
schauen und eine Führung durch das Stadion ma-
chen. Anmeldungen werden bis zum 25.09.2015 un-
ter 0375/818911-0 erbeten. Teilnehmergebühr:1,00
Euro.
Kinder-Yoga
Donnerstag, 15.10.2015, Sportforum „Sojus“, 
Wostokweg 31, Zwickau
Die Kinder erlernen von 09:00 – 12:00 Uhr in einer
angenehmen Atmosphäre erste Körperspannungs-
übungen. Teilnehmergebühr: 1,00 Euro. Meldet euch
bis zum 25.09.2015 unter 0375/818911-0 an.
Selbstverteidigung
Freitag, 16.10.2015, Kampfkunstzentrum, 
Brunnenstraße 19, Zwickau
Allen interessierten Kindern im Alter von 6 bis 14
Jahren werden von 09:00 – 12:00 Uhr einfache Tech-
niken der Selbstverteidigung vermittelt. Bitte bringt
Sportkleidung mit und meldet euch bis zum
25.09.2015 im Kreissportbund Zwickau unter
0375/818911-0 an. Teilnehmergebühr: 1,00 Euro. 
Tanzen
Montag, 19.10.2015, Dance Academy Zwickau, 
Oskar-Arnold-Straße 14, Zwickau
Die Kinder lernen von 09:00 – 12:00 Uhr in einer an-
genehmen Atmosphäre erste Schritte, die Bewegung
nach Musik und die Koordination von Armen und
Beinen. Bei uns steht der Spaß im Vordergrund. Teil-
nehmergebühr: 1,00 Euro. Meldet euch bis zum
25.09.2015 unter 0375/818911-0 an.
Bouldern & Klettern
Dienstag, 20.10.2015, Kletterhalle Knopffabrik 
Moritzstraße, Zwickau
Von 09:00 – 12:00 Uhr haben alle interessierten Kin-
der die Möglichkeit, das Bouldern (Klettern in niedri-
ger Höhe) und das Klettern auszuprobieren. Sportsa-
chen und saubere Turnschuhe nicht vergessen. Wir
erbitten um vorherige Anmeldung bis 25.09.2015
unter 0375/818911-0. Teilnehmergebühr 2,50 Euro.
Bogensport
Mittwoch, 21.10.2015, SV Rot-Weiss Werdau, 
Crimmitschauer Str. 172, Langenhessen 
(hinter Feuerwehr) 
Es besteht die Möglichkeit, in der Zeit von 13:00 –
15:00 Uhr einmal den Bogen in die Hand zu nehmen
und sich auszuprobieren. Die Schützen schießen hier
auf Zielauflagen mit Ringwertung und versuchen
durch Ruhe und Konzentration einen immer gleich-
bleibenden Schussablauf zu erlangen. Das Angebot
richtet sich an Kinder ab 12 Jahre. Bitte bringt Sport-
kleidung mit. Anmeldungen werden bis zum
25.09.2015 unter 0375/818911-0 erbeten. Teilneh-
mergebühr: 1,00 Euro.
Eislaufen
Mittwoch, 21.10.2015, Eisstadion Crimmitschau, 
Waldstraße 69, Crimmitschau
Eislaufen darf nicht fehlen. Schnappt euch eure
Schlittschuhe und ab auf die Eisbahn. Es besteht die
Möglichkeit, in der Zeit von 08:00 – 08:45 Uhr ein
paar Runden zu drehen. Falls ihr keine Schlittschuhe
habt, könnt ihr welche vor Ort ausleihen. Danach
könnt ihr der 1. Männermannschaft beim Training zu-
schauen und eine Führung durch das Stadion ma-
chen. Anmeldungen werden bis zum 25.09.2015 un-
ter 0375/818911-0 erbeten. Teilnehmergebühr 1,00
Euro.
Boxen
Mittwoch, 21.10.2015, KSSV Boxclub Zwickau, 
Äußere Dresdner Str. 8, 08066 Zwickau 
(Eingang: links um das Gebäude)
Boxen ist eine Kampfsportart, bei der sich zwei Per-
sonen unter festgelegten Regeln nur mit den Fäusten
bekämpfen. Von 09:00 – 12:00 Uhr haben alle inter-
essierten Kinder ab 9 Jahre die Möglichkeit, die
Sportart kennen zu lernen und ihre Kräfte zu messen.
Anmeldungen erbitten wir bis zum 25.09.2015 unter
0375/ 818911-0 . Teilnehmergebühr: 1,00 €.
Tauchen + Abnahme Sportabzeichen
Donnerstag, 22.10.2015, 
„Glück-Auf“ Schwimmhalle, Zwickau
An diesem Tag wird von 10:00 – 12:00 Uhr Tauchen
angeboten. Es wird versucht, das Faszinierende der
Sportart nahe zu bringen. Eine Einverständniserklä-
rung der Eltern und der Nachweis der Schwimmfä-
higkeit sind vorzulegen. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, die Bedingungen für das Deutsche Sportab-
zeichen abzulegen. Der Eintritt in das Schwimmbad
ist für Kinder- und Jugendliche frei. Anmeldungen
sind bis zum 25.09.2015 unter 0375/818911-0 erbe-
ten. Teilnehmergebühr Tauchen 1,00 Euro.
Kleine Spiele
Freitag, 23.10.2015, Sportforum „Sojus“, 
Wostokweg 31, Zwickau
Alle interessierten Kinder haben die Möglichkeit, von
09:00 – 12:00 Uhr bei lustigen Sportspielen ihre
Kräfte zu messen. Sportsachen nicht vergessen. Wir
erbitten vorherige Anmeldung bis zum 25.09.2015
unter 0375/818911-0. Teilnehmergebühr 1,00 Euro.
Kursangebote für Kinder und Jugendliche während
der Ferienzeit
Reitkurs
13.10.2015 – 16.10.2015, Reitanlage Saarstraße,
Zwickau
Interessenten ab 5 Jahre können bei diesem Kurs
täglich von 10:00 – 12:00 Uhr den Umgang mit dem
Pferd erlernen und natürlich auch das Reiten auspro-
bieren. Die Gebühr für einen Kurs beträgt 25,00 Euro,
die Anmeldung muss bis zum 25.09.2015 im Kreis-
sportbund Zwickau, Stiftstraße 11, Telefon: 0375/
818911-0, erfolgt sein. Die Bezahlung erfolgt zum
Kursbeginn vor Ort.
Sport- und Spielgeräte des Kreissportbundes
Zwickau e.V.
Für Sportvereine, Kindereinrichtungen, freie Träger
der Jugendhilfe und andere Interessenten besteht die
Möglichkeit, die Hüpfburg, Torwand und Spielgeräte
auszuleihen. 
Bestellungen sind zu richten an: Kreissportbund Zwi-
ckau e.V., Stiftstraße 11, 08056 Zwickau, Telefon
0375/818911-0, Fax 0375/818911-20 oder an den
Kreissportbund Zwickau e.V., Außenstelle Glauchau,
Zimmerstraße, 08371 Glauchau, Telefon 03763/
2595, Fax 03723/2388.
Angy Thieme 
Freitag, 09.10.2015, 18:00 Uhr in der St. Georgen-
kirche Glauchau
Leitung: Gotthold Schwarz, Orgel: Thomasorganist
Prof. Ulrich Böhme
Der Thomanerchor ist ein weltweit bekannter Kna-
benchor in Leipzig. Die Bekanntheit des Thomaner-
chors als einer der ältesten Chöre überhaupt gründet
sich auch auf der Leitung durch viele bekannte Mu-
siker und Komponisten, darunter ab dem Jahr 1723
Johann Sebastian Bach. Der Chor besteht aus rund
100 Jungen im Alter von 9 bis 18 Jahren.
Traditionell stehen im Zentrum der Arbeit des Chores
die Vokalwerke von Johann Sebastian Bach. Das Re-
pertoire berührt jedoch die geistliche und weltliche
Literatur praktisch aller Epochen von der Renais-
sance bis zur Moderne.
Karteninfo: Karten gibt es ab 15,00 € in der St.
Georgenkirche und an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. 
Konzert des Leipziger 
Thomanerchors
Herbstferienprogramm 2015 des Kreissportbundes Zwickau und der Kreissportjugend Zwickau








Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr 
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Traditionell am 3. Oktober wird am und auf dem Wal-
denburger Gondelteich wieder  abwechslungsreicher
Triathlonsport geboten.  Der KSV Glauchau wird zu-
sammen mit dem Kajak-Service-Waldenburg, der
Stadt Waldenburg und deren Feuerwehrverein wieder
eine Volkssportveranstaltung präsentieren.
Die Distanzen sind kurz gehalten und versprechen
dadurch besonders spannende Rennen. Nachdem
die Disziplinen Laufen (1,65 km) und  Radfahren (3,3
km) abwechselnd zu absolvieren  sind, wird jedes
Team gemeinsam ins Doppelkajak steigen und beim
Paddeln (ca. 600 m) auf dem Gondelteich seine
Steuerungskünste und Vielseitigkeit unter Beweis
stellen. 
Gemeldet werden kann in den Kategorien „Männer“,
„Mix“ und „Kind-Familie“. Ausführliche Infos und das
Meldeformular zum 8. Kanu-Triathlon können abge-
rufen werden unter www.ksv-glauchau.de bzw. unter
www.waldenburg.de .
Der KSV Glauchau e. V. und die Stadt Waldenburg
freuen sich auf viele Sportler, Fans und Zuschauer
beim 8. Kanu-Triathlon im Grünfelder Park und er-
warten für einen spannenden Wettbewerb zahlreiche
Teilnehmer. Nachmeldungen sind am Wettkampftag
vor Ort noch bis 09:30 Uhr möglich. Die Vorläufe be-
ginnen 10:00 Uhr. Gegen 12:00 Uhr beginnen die




Kanusport und Spielverein Glauchau e. V. 
8. Kanu-Triathlon Waldenburg
Unterhalb des Bismarckturmes liegt die Kleingartenanlage „Kleintierzüchter“ e. V.
Die 24 Gärten, jede Parzelle etwa 250 bis 370 m² groß, sind sehr gut gepflegt.
Während der Besichtigung am 28. August 2015 führte die Vorsitzende, Angela
Fiedler, die Fachberater vom Regionalverband Werdau/Glauchau der Garten-
freunde e. V. durch die Gartengemeinschaft. Für Glauchau ist auch diese Anlage
ein großer Gewinn, bei der das Halten von Kleintieren keinen negativen Einfluss
auf die Gemeinschaft hat.
D. Wolf
Fachberater 
Arbeitsgruppe Fachberatung besuchte 
den Kleingartenverein „Kleintierzüchter“ e. V. 
Viele Menschen engagieren sich als Gruppenleiter ehrenamtlich in der außer-
schulischen Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen in
der Nachwuchsarbeit der Vereine, bei Freizeitangeboten oder Ferienfahrten. Um
dieses Engagement zu unterstützen, bieten wir im Herbst eine Jugendgruppen-
leiterschulung an.
Die Ausbildung der Stufe G findet vom 12. bis 14. Oktober 2015 und am 13. und
14. November 2015 im CVJM „Bunte Post“, Sonnenstraße 10 in Hohenstein-
Ernstthal statt.
Diese Schulung gibt Ehrenamtlichen die Gelegenheit, sich Basiswissen zur pä-
dagogischen Arbeit anzueignen, baut Unsicherheiten ab und vermittelt Entschei-
dungshilfen in Gruppenprozessen und Konfliktsituationen. Der Zweck dieser Card
ist, die Legitimation gegenüber den Sorgeberechtigten und öffentlichen Institu-
tionen. Weiterhin dient er als Nachweis für die Berechtigung der Inanspruchnah-
me von Vergünstigungen und ist ein bundeseinheitlicher Ausweis. Das Mindest-
alter beträgt 16 Jahre.
Nähere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt Zwickau, Jugendring West-
sachsen e. V., Postfach 100176 in 08067 Zwickau, Tel.: 0375/440227700/1, Fax:
0375/440227709 bei Heidrun Wagner und Peggy Gruna oder per E-Mail: pe-
ggy.gruna@jugendring-westsachsen.de und im Internet unter www.jugendring-
westsachsen.de.
Eine Anmeldung sollte bis zum 25. September 2015 erfolgen, da nur eine be-
grenzte Teilnehmeranzahl möglich ist.
Peggy Gruna 
Ausbildung zum Jugendgruppenleiter 
der Stufe G
Ende September beginnt das neue Kinderuni-Semes-
ter an der Westsächsischen Hochschule Zwickau
(WHZ). Neben Krimiautorin Claudia Puhlfürst hält
auch Rektor Gunter Krautheim eine Vorlesung.
Die Kinderuni der WHZ startet am 26. September in
ihre dritte Auflage. Bei insgesamt vier Vorlesungen
haben Schülerinnen und Schüler im Alter von acht
bis zwölf Jahren die Möglichkeit, Hörsaalluft zu
schnuppern, Professoren mit Fragen zu löchern und
Wissenschaft hautnah zu erleben.
In der Auftaktvorlesung am 29. September 2015 er-
klärt die Zwickauer Krimiautorin Claudia Puhlfürst,
Kinderuni der Westsächsischen Hochschule Zwickau startet ins neue Semester
Eine hohe Punktezahl erreichten bei der Bewertung alle Gärten. Der Garten Nr. 1 von Her-
mann Hacker machte das Rennen und erhielt die Auszeichnung „Bester Garten“.
Foto: D. Wolf
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wie die Wissenschaft Detektiven bei der Spurensu-
che hilft. Dolmetscherin Pia Steinbach vermittelt in
einem Schnupperkurs am 24. Oktober 2015 wichtige
Begriffe der Gebärdensprache und zeigt, dass man
auch lautlos prima miteinander sprechen kann. Die
Informatik-Professoren Wolfgang Golubski und
Frank Grimm lassen am 28. November 2015 im Hör-
saal unbemannte Flugobjekte aufsteigen und erklä-
ren, wie Drohnen funktionieren und wie sie program-
miert werden. Zum Abschluss des Kinderuni-Semes-
ters am 9. Januar 2016 entführt Hochschul-Rektor
Prof. Gunter Krautheim die Teilnehmer in die span-
nende Welt der Physik. Gemeinsam mit Holzgestalter
Prof. Gerd Kaden veranschaulicht er unter anderem,
was aus wissenschaftlicher Sicht bei Loopings in der
Achterbahn passiert und warum man während einer
Karussellfahrt immer nach außen gedrückt wird.
Die Teilnahme an der Kinderuni ist kostenlos. Die
Vorlesungen finden immer samstags, 10:00 Uhr, im
Hörsaalgebäude auf dem Campus Scheffelstraße 39
in Zwickau statt. Da das Platzangebot im Hörsaal be-
schränkt ist, ist eine Anmeldung des Kindes/der Kin-
der erforderlich. Nur so kann gewährleistet werden,
dass niemand umsonst kommt. Im vergangenen
Wintersemester haben fast 400 Jungen und Mäd-
chen eine Vorlesung besucht. Wie im Vorjahr be-
kommen alle Teilnehmer auch diesmal wieder einen
eigenen Studentenausweis, in den es für jede be-
suchte Veranstaltung einen Stempel gibt. Wer alle
Vorlesungen besucht hat, kann sich am Ende auf ei-
ne kleine Überraschung freuen.
Anmeldung und weitere Informationen im Internet
unter www.fh-zwickau.de/kinderuni.
Franka Platz, M. A. 
Am 8. Dezember 2015, dem 35. Todestag von John Lennon, veröffentlicht das Beat Archiv:
Das Beat Archiv Glauchau informiert
Herbstferienlager im Vogtland
Für die Herbstferien 2015 bieten die AWO-Schul-
landheime in Netzschkau und Limbach/V. drei ver-
schiedene thematische Ferienlager an. Bei beiden
Schullandheimen handelt es sich um gemeinnützige
Einrichtungen der freien Jugendhilfe.
Schullandheim „Schönsicht“ Netzschkau
11. – 17.10.2015 „Film ab! – 
Das Filmferienlager!“, 10 – 16 Jahre
Du wolltest schon immer mal dein schauspieleri-
sches Talent vor der Kamera unter Beweis stellen,
deine Kreativität in ein Drehbuch umwandeln oder
die Kamera selbst in die Hand nehmen? Dann hast
du bei uns die Möglichkeit, eine Woche lang in der
Crew einen eigenen Film zu drehen. Unter Anleitung
erfährst du, wie du dich richtig in Szene setzt, Filme
effektvoll inszenierst und mit der Technik umgehst.
Nutze die Gelegenheit, ein Projekt zu verwirklichen,
an das du noch lange denken wirst in Zusammenar-
beit mit einer großen Gruppe, in der jeder zum Spe-
zialisten wird und seinen eigenen Verantwortungsbe-
reich hat. Selbstverständlich werden auch Spiele
zum Thema den Drehalltag auflockern und für neue
Kreativitätsschübe sorgen, die man dann in die Tat
umsetzen kann. Nach gelungener Filmpremiere am
Ende der Produktion bekommst du natürlich das fer-
tige Werk auf DVD mit nach Hause.
11. – 17.10.2015 „Hexerei im Zauberwald“, 
6 – 12 Jahre
Abrakadabra, dreimal schwarzer Kater ... und das
Schullandheim wird zu einem Hexenkessel. Um rich-
tig hexen zu können, baut ihr euch einen Zauberhut
oder einen Hexenbesen. Mit diesem fliegt ihr nicht
nur zu einem Tagesausflug, sondern erprobt ihn
auch beim Hexentanz am Hexenfeuer. In der Hexen-
küche bereitet ihr Hexenblut und Krötenschleim, die
Lieblingsgetränke junger Hexen und Zauberer und
experimentiert mit Kräutern. Natürlich fehlen auch
Zaubereien und Hexengeschichten nicht, um eine
zauberhafte Woche zu erleben.
Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/V.
18. – 24.10.2015 „In 7 Tagen um die Welt“, 
10 – 15 Jahre
Die große, weite Welt wartet auf neugierige Entde-
cker. Stellt euch vor, ihr verbringt sieben interessan-
te Ferientage im Vogtland und erlebt im Schulland-
heim und auf Ausflügen verschiedene Abenteuer, die
euch auf eine Reise rund um den Erdball führen. Ihr
könnt klettern und Gold waschen, besucht die „Eis-
wüste“ der Kunsteisbahn in Greiz und probiert euch
im Bowling aus. Nach einem Besuch in der Space
Station der Raumfahrtnation Russland gibt es Bade-
spaß in den Wellen des Schwarzen Meeres, aber
auch Lagerfeuerromantik wird nicht fehlen. Sportli-
che Aktivitäten, wie Tischtennis oder Fußball kom-
men ebenfalls nicht zu kurz. Außerdem gibt es wäh-
rend dieser Tage eine ganz internationale Speisekar-
te. 
Anmeldung und weitere Informationen direkt im
Schullandheim Limbach/V. telefonisch unter
03765/305569, montags bis freitags in der Zeit von
08:30 – 15:00 Uhr oder per E-Mail ferienlager@awo-
vogtland.de und im Internet unter www.schulland-
heime-vogtland.de.
Michael Schwan
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Anzeige
samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
Besuchen S
ie
im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!
Von Oktober bis April öffentliches Schwimmen auch
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpielBOX, Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
22.09., 09:30 Uhr Mini Club
25.09., 16:00 Uhr „Aufregend anders“,
Selbsthilfegruppe Downsyndrom
26.09., 09:00 Uhr Kinderkleiderbörse
29.09., 09:30 Uhr gemeinsames Frühstück
Stillgruppe und Mini Club
19:30 Uhr Gebetstreff
04., 11.10., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland
06.10., 09:30 Uhr Stillgruppe
Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
27.09., 15:00 Uhr Gästegottesdienst
06.10., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
07.10., 19:30 Uhr Lehrabend
13.10., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
14.10., 19:30 Uhr Bibelkreis
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
23.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch 
25.-27.09., Wochenendfreizeit für Kinder
27.09., 10:00 Uhr Familiengottesdienst
30.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
22.09., 19:00 Uhr Bibelstunde
27.09., 11:00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dank
04.10. 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
22., 29.09., 19:00 Uhr Bibelgespräch
25.09., 17:17 Uhr Smarteens
27.09., 10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst,
gleichzeitig Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen, 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
24.09., 14:00 Uhr Herbstrüsttag der Frauen
zum Thema „Nehmt einander an…“
27.09., 14:00 Uhr Familiengottesdienst zum
Erntedankfest
30.09., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
04.10., 10:30 Uhr Gottesdienst
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
26.09., 16:00 Uhr Gottesdienst
27.09., 10:00 Uhr Gottesdienst für Amtsträ-
ger, Übertragung aus Düsseldorf
15:00 Uhr Projektchor in Chemnitz
04.10., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Bischof
Matthes
11.10., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30Uhr Heilige Messe 
22.09., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
26.09., 17:00 Uhr Vorabendmesse
04.10., 09:30 Uhr Heilige Messe zum Ernte-
dank
06.10., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
10.10., 17:00 Uhr Vorabendmesse
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
22., 29.09., 19:00 Uhr  Bibelstunde, Landeskirch-
liche Gemeinschaft
23.09., 09:00 Uhr Vogelnest
26.09., 19:30 Uhr Konzert mit dem Lieder-
macher Samuel Harfst
27.07., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst 
04.10., 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum
Erntedankfest, anschließend Gemein-
debrunch
17:00 Uhr Hausmusik im Georgen-
saal, Kirchplatz 7
09.10., 18:00 Uhr Sonderkonzert des Leipzi-
ger Thomanerchores (siehe Sonder-
veröffentlichung)
11.10., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
04.10., 10:00 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
27.09., 09:00 Uhr Erntedank mit Taufge-
dächtnis
04.10., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
07.10., 16:00 Uhr offene Kirche
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
27.07., 14:00 Uhr Erntedankfest mit Kinder-
gottesdienst
04.10., 10:00 Uhr Erntedankfest in Lobsdorf
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
27.09., 10:30 Uhr Familiengottesdienst zum
Erntedankfest 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
28.09.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Besonderer Gottesdienst
am 04.10.2015, 14:00 Uhr in der
Kirche St. Andreas, Glauchau-Gesau
„Versuchungen erkennen und überwinden“
mit Musik und anschließendem Kaffeetrinken
Eine weitere öffentliche Wanderung der Wander-
freunde Glauchau e. V. ist am Donnerstag, den 8. Ok-
tober 2015. Treffpunkt ist um 07:50 Uhr am Bahn-
hof. Mit dem Zug wird über Zwickau bis nach Har-
tenstein gefahren. Hier beginnt die 10 km lange Wan-
derung über Fährbrücke nach Wiesenburg. Eine Ein-
kehr ist im Landgasthof Wiesenburg vorgesehen. Die
Rückfahrt erfolgt am Nachmittag wieder mit dem
Zug. Wanderleiter ist Manfred Unger.
Manfred Unger




Am Montag, dem 12. Oktober 2015 ver-
anstalten die Wanderfreunde Glauchau
e. V. eine öffentliche Kinderwanderung.
Treffpunkt ist um 09:00 Uhr am Schloss-
platz. Unterwegs gibt es kleine Überraschungen. El-
tern und Großeltern sind hierzu herzlich willkom-
men. Wanderleiterin ist Kirsten Herfurth.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V. 
Kinderwanderung
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Anzeige
Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0500740
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ............................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 12.10.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931)
montags geschlossen 
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 –17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Mohren-Apotheke, Markt 12, 
Glauchau, Tel.: 03763/2026, 
von Freitag, 18.09.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 25.09.2015, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke, 
Altenburger Straße 83, Waldenburg,
Tel.: 037608/28415, 
von Freitag, 25.09.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 02.10.2015, 18:00 Uhr
Stadt-Apotheke, Quergasse 3, 
Glauchau, Tel.: 03763/15123, 
von Freitag, 02.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 09.10.2015, 18:00 Uhr
Süd-West-Apotheke, 
Seiferitzer Allee 1, Meerane, 
Tel.: 03764/47222, 
von Freitag, 09.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 16.10.2015, 18:00 Uhr 
